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s gtebt in 6er IDeltlitteratur getpiffe Koryphäen, 
511 öenen man fd}led)teröings Stellung nehmen 
muf, mag man im übrigen mit ifyren befonöeren 
2lnftcrjten übereinftimmen oöer nidjt; in öiefe Sdjar 
2(useripär)lter, 3U öenen man in neuerer ettpa 
Sfyafefpeare, <ßoetr)e unö in unseren {Tagen oielletcrjt 
3Men unö §oIa redmen fönnte, gehört aud> öer fctyltctjte 
unö öod) fo mächtige Prophet intfula: (Eolftoi. <0eroif 
haben diejenigen Hecfyt, öie bei allen Dichtern in 
eruer Cinie öas nationale 2TToment betonen, bas für 
ir)ro €ntrpicflung entfcfyeiöenö ift -- unö bas gilt auefy 
pon Colftoi, öer in feiner (Eigenart $unäd}ft als Hüffe 
gercüröigt roeröen muf — , aber sugleidj repräsentieren 
foldje geiftige fjeroen in ifjrer Entfaltung (Beöanfen 
unö 2Infd?auungcn, öie fd>Iecr>tr>in allgemein menfdjlid? 
genannt iperöen öürfen. ^für unfere, an fer/meren inneren 
UMöerfprüdjen franfenöe öie öen uralten (Begen* 
fa£ pon tfatur unö Kultur, faft möchte man fagen. 
an ir/rem eigenen Cetbe öurdfoufämpfen fyat, ift es 
öoppelt reijpoll, öie Spiegelung öiefer Hidjtungen in 
einem reichen, 5ur l?armonifd}en (Einheit fid) öurd)» 
öringenöen (ßeifte $u perfolgen. Da$u fommt, öaf aud? 
für xfm öas befannte XDort unferes Dicr/terfürften gilt: 
21 Ue meine Dichtungen ftnö Brudjftücfe einer großen 
Confeffton; auch fle ftnö mit feinem f}er$blut getränft, 
unö öesfyalb nidjt $um roenigften ergreifen fte uns mit 
fo unroiöerfter)lid?er <0cu>alt. 

H)enn roir es unternehmen, öie eigenartige tDelt- 
anfdjauung öiefes grofen ZHannes 5U entroicfeln, fo 
perfter/t es ftd) bei öem reichen 3 n ^ a ^ von fäW> & a t? 
a>ir uns mit Umriffen begnügen mü^en; jeöe öetailliertc 




Sdul6erung perwehrt ftdj pon felbft, 6as gilt auch von 
6er polemif, obfchon wir mit unferer abweid>en6en 
Anficht 6urdjaus nicht 3urücfhalten wer6en, wenn es 
fidy 6arum ^anöclt, 6ie (ginfeitigfeit 6er tToIftoifdjen 
IPeltanfchauung $u fenn$eidmen. 

Die crften Veröffentlichungen 6es am 9. Sep- 
tember \828 geborenen, aus altem 2l6el entfproffenen 
Dieters entftanSen in weltfrem6er €infamfeit, als er, 
einem wtl6en, aufregenöen Ceben in 2Ttosfau entflogen, 
als pierunÖ3U)an5igjd^riger (Dffister im Kaufafus lebte 
un6 in einer ftiüen Bauemftube 6te <Etn6rücfe feines 
bisherigen serfahrenen Dafeins fammehe unb fidjtetc. 
Schon l^ier leitete ilm 6ie fpäter immer fchärfer herpor« 
tretenoe Slbficht fein eigenes geiftiges XPadjstum einer 
6urdjaus objeftipen Ö)ür6igung 5U Untschen; ja 
Hechlju6ow, 6er I}el6 6iefer erften Darfteilung, 6ie 6en 
Citel: „<ßcfdjid?te 6er pier Cebensftufen" trägt, 
führt 6enfelben Hamen, wie 6ie sentrale Perfonlichfett 
in feinem legten grofen Homan, „2luferftehung". 
Hoch be5etdmen6er ift es, 6af gleichfalls fdjon tyet 6ie 
fürttolftoi fo djarafterifttfay, pfyehologifche Xichtung, 6er 
t?ang 3U in6ipi6ueüer ilnalyfe h^Portritt, fo 6af er pon 
ftch fagt: Ztteine Heigung 3U abgesogenen Betrachtungen 
bi!6ete in mir 6as Bewuftfein fo unnatürlich aus, 6af ich 
oft, wenn ich über 6ie einfachfte Sache nach$u6enfen 
perfuchte, in einen en61ofen ^irfel 6er 2(nalyjterung perfiel; 
ich 6achte nicht mehr über 6ie jrage nach, 6ie mich 
befchäfttgte, ich bad)te über 6as nach, vorüber ich nach6achte. 
tPenn ich mich fragte, worüber ich na<h6enfe, fo antwortete 
ich: 3^ oen ^ c 6arüber nach, worüber ich nach6enfe. 
Un6 worüber 6enfe ich nach? 3<h 6arüber nach, 
6af ich nach6enfe, worüber ich nach nach6enfe u. f. w. 
3nmitten 6iefer gefährlichen pfychologifchen Pipifeftion, 
wie man 6ies Verfahren nennte tonnte, fudjte 6er 
3üngling aber fchon in gewiffen allgemeinen 36ealen 6cn 
fixeren Snrergrun6 für feine ftttliche <£riften$ $u finoen. 
So h«i#t es bereits in 6en „Kofafen" (einem Bruchftücf 
aus 6em 3ah tc 1853): „Das (ßlücf befteht 6arin, für 
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anöere 511 leben". XDeldjc XDünfdje fönnen immer er- 
füllt meröen otme Hücfftdjt auf 6ie äußeren Umftdn6e? 
Die Ciebe, 6ie Selbftperleugnung. Un6 bodf trug über 
alle moralifdjen Betrachtungen 6er (Egoismus un6 6ic 
fmnlidje Bcgebrlidjfeit nur 5U oft u?ie6er 6en Sieg 
öaron. 2tn6ererfeits u>ar er oon 6er ^altloftgfeit 6er 
Kouffeaufdjen naturfdju>ärmerei oöllig 6urd?6rungen, 
in 6er richtigen Uebe^eugung, 6af man nidjt mit einem 
fyerjfyaften Kucf 6ie Arbeit taufen6jäfyriger Kultur ab- 
greifen fönne. 3 n 3 im f c *?en fyrttc i^n fein Beruf n>ie6er 
in 6en tr>il6en Stru6el rriegerifdjer IDirrcn geriffen — 
6ie Kriegsbil6er aus 6em Kaufafus un6 6er Krim 
u?aren 6afür 6ic litterarifdjen Dokumente. 3n geu>iffcm 
Sinne bitten 6iefc 5tu6ten 6ie Dorläufer 6es großen 
IPerfes aus 6em <£n6e 6er fedj$iger 3a^re: „Krieg un6 
^rie6en"; audj t?icr pertrafyrt ftd? 6er junge Artillerie« 
offijier, 6er 6ie Sdjrecfen 6es Krieges bei 6er 6enf- 
tpüröigen Belagerung Seipaftopols grün61idj fennen ge- 
lernt hatte, gegen all 6ie unnennbaren (Brauel 6es 
perfyeeren6en IDürgengels — 6er Krieg ift ein unfütm^ 
bares Derbredjen an 6er ZTCenfd^ett, aufcer6em fm6et 
ftd? gera6e in 6en fyäfjeren Xangftufen piel mefyr Dünfel, 
2lufgeblafenfyeit un6 ftttlidje ^äulnis als beim geroöfm- 
Hd?en, pflichttreuen 5ol6aten — ; aber er fonnte 6ocfy 
nodf 6en £attn Hifolaus 6urd) 6ie portrefflicfye 
3dnl6erung eben 6iefer ausfyarren6en un6 6urd} nichts 
5U erfd}fittem6en Begeiferung feiner Can6sleute entjücfen; 
der Patriotismus, 6er fpäter n?egen feiner inneren 
Umpa^r^afttgfeit feine <0na6e por feinen Augen 
fin6et, n?ir6 nod? als ein fyofyes, ftttlidjes <But gc 
priefen. (Srof artig ift 6as <J5emäl6e, 6as 6er nun- 
mehr fid} feiner eigenen originalen Kraft immer 
meljr betpuftc Sdjriftfteller fyier entwirft. Be3eid?nen6 
ift es tt>ie6erum, 6a§ nid^t 6ie allben>un6erten <0ro£en, 
6ie (ßenies 6as 36eal Colftois biloen, fon6ern 6ic 
Kleinen, 6ie Verachteten, öic 6emütigen ^e^ens ftn6 — 
fo 6er arme 5oI6at piaton Karatajen), in 6em felbft 
6er pome^mc (ßraf Pierre (eine Dcrförperung 6es nad? 



fittlidjer DoUfommenhett ringenden Dichters) 6ie <Er» 
füüung 6es toasten Zftenfchentums erblkft. (Es ftnö 
nämlich 6rei üor$üge, 6ie in 6iefer fd^lid}tcn (Beftalt 
befon6ers leuchten6 hervortreten, un6 6enen Colftoi 
feither 6en l?öd?flen preis $uerfennt: (Einfalt, (Büte un6 
IDa^r^cit, alles Cugen6en, 6ie an feinen f}öl?eren 
BU6ungsgra6 gefnüpft ftn6. 3m übrigen fdnnen wir 
6as genauere btograprjifche Detail l^ier nicht verfolgen, 
tvir begnügen uns vielmehr, ehe nur uns 5U einer ein« 
gebenden, äH^etifdyen IDüroiguncj tven6en, mit oem ein« 
fachen f)tmveis auf einige persönliche (Erlebniffe. Colftoi 
fudjte ourdj längere Keifen im Ituskmö feine Kennt- 
niffe 5U bereichern; aber immer ivar es ihm oarum $u 
tfnin, 6te Dölfer in ihrer ftttlid^ert (Etgentümlichfeit 
fennen 5U lernen; um Altertümer un6 Kunft fümmerte 
er ft<h nicht. <0era6c oie l^^cre Biloung, auch bezüglich 
ihrer Znetho6tf, fchien ihm auf falfa?er <5run6lage $u 
berufen. Haa> feiner Kücffc^r aus X)eutfchlan6 \86{*) 
errichtete er auf feinem <J5ut (aus 6er ZIrmee ivar er 
fdjon ausgetreten) eine Polfsfdmlc gan$ nad? feinen 
36ecn, 6ic jeöen ^rvang verwarfen un6 6er perfönlicben 
<£ntfchet6ung einen faft uneingefchränften Spielraum 
gematteten, — un6 feine (Erfolge waren in 6er tUl?at 
überrafchen6 / was freilich mehr feiner liebevollen Sorg' 
falt, mit 6er 6er echt humane ZTlann 6as förperlicbe 
un6 geiftige IDohl feiner Pfleglinge überwachte, $u 
5ufchreiben war, als feinen immerhin recht gewagten 
(Experimenten. 1 862 verheiratete er ftcb mit Sofia Behrs, 



•) dolftoi war in ber §eit von [8:>~ — h[ mehrmals 
in Deutf&Ianb; in Berlin blieb er eine tüodje, in Dresben 
fuebte er Berttjolb Auerbach auf, beffen „Dorfgefebichten" er t'ebr 
benmnberte, in ^ranffnrt Schopenhauer; in Kiffingen traf er 
mit Julius ^röbel sufammen, 3U bem er äußert: „Die Muffen 
feien ein noch, unuerborbenes Voll, ruärfrenb bie Deutfcfjeu einem 
Kiubc gltdjen, bas 3 ar ! rc tjtitburdj einer falfcben (Erhebung ans 
gefegt geroefen . . . Das E>olf erfebien trjm als ein myftii'cbcs 
IDefeu, aus beffen gcbeimnisooUer (tiefe nngcabnte Dinge, m-n«? 
lUelt.iuftänbe berrorgeljen umrben." 

s 
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ber lochtet eines beutfcfyen 2lr$tes in ZHosfau, unb 
feine #rau, bie irmt eine jar/lreicfye ttinberfa?ar fetjenfte, 
ift aud? in litterarifd>en Dingen eine treue Beraterin, bie 
pon irjm na<r> ZHögltcrffeit alle Ueberlaftung fernhält, 
ebenfo t bie $ar/lretd}en $ubringlia7en Befudje, bie aus 
aller J)erren Ca n ber ben berühmten Denfer auffudjen. 
IDinters lebt er in ZHosfau, Sommers auf bem päter« 
lidjen <5ut in Jasnaja Poljana, roo er mit feinen 
Bauern um bie XDette nodj bis in fein r/or/es ©reifen« 
alter rjinein auf ben ^elbern arbeitet, roie er benn 
überhaupt allen förperli^en Hebungen fehr jugetfyan ift. 
(Dbfdjon ber (ßraf fein ausgefproct)ener 2lsfet ift, fo r)at 
er bodf bem $ktfd}> unb XDeingenuf entfagt, roie er 
überhaupt benfbar einfad? unb nüchtern lebt. Seine 
gan$e freie foroeit fte ntdjt burdj bie pielfeitigen 
menfdjenfreunblidjen Cenoensen in Ztnfpruct) genommen 
ift, roibmet er ernfter, geroiffenrfafter S^riftftellerei : £ür 
jebes «Xr)ema, bas it)n befdjäftigt, madjt er umfaffenbe 
Dorftuöien, roie er öenn eine fefyr roeite Btlbung beftfct, 
unb ungemein forgfältig überarbeitet er feine Sössen 
unb Vorarbeiten, fo baf er wohl einen urfprünglicr/en 
«fntrourf 3er/nmal umgeftaltet, roobei nicht äußere fünft* 
Ierifdje ilbrunbung, fonbem lebiglicfy ber 2tusbrucf ber 
etfyifcrjen Ueber5eugung für ilm in ^rage fommt. 

2lls (Eurgenjero auf bem (Totenbett lag, befajipor 
er Colftoi, bem er bei aller Derfdjiebenfyeit ber IDelt« 
anfdjauung freunbfdjaftlidj nafyeftanb, nicr)t ber Citteratur 
3U entfagen unb ficr) etroa nur pr)ilantropifcr/en Be- 
ftrebungen %u roibmen. Hun ift es freiließ, roie roir 
aleid} feben roerben, unbeftreitbar, baf Colftoi nidit bie 
tfunft um ifyrer felbft roillen liebt, ja baf er roofjl 
ein fdjärferer Denfer unb religiöfer €rroecfer, als ein 
genialer Dichter genannt roerben mujj, aber bodj brannte 
etwas pon bem mächtig lobemben ^euer poetifdjer 
<ßlut unb Berebfamfeit, unb er fyat bemfelben in per» 
fajiebenen tDerfen einen r/inreifenben äusbruef per« 
liefen. Solche Kriegsbilber, roie roir fie bei irmt finben, 
fo bämonifer) fascinierenbe (Beftalten, roie fie uns in 



perfdjieöencn Dichtungen begegnen, ben>etfen, öa$ er 
pollauf öas Küfoeug $u einem großen J)er3ensfünöi:;er 
beft^t. Dag in ilmt tiefer ftarfe Drang nach fünft« 
Icrifdjer töeftaltung lebt, möge folgenöer Porfall rer« 
anfcr/aulichen; als öer <£>raf in 2TCosfau einft mit einem 
^Jreunöe fpa$teren ging, blieb er plötzlich flehen unö rief 
Ieiöenfcr/aftlich aus: (Ö mein <J5ott, n?ie es mich 311 
fdjreiben örängt! 3" meinem Kopf wimmelt es nur 
fo von 3©^n! 2lber freiließ öarüber fann, roie n?ir uns 
noch genauer überseugen roeröen, fein Zweifel auf- 
fommen, öafjColftoi öen rein objeftipen äft t)etif djen 
Stanöpunft perroirft unö bie Kunft leöiglicrj nach it)rer 
ctfyifdj ■ religiöfen Beöeutuug $u umröigen permag. 
IDie er alle finnlichen (ßenüffe als reahre Peröerber öes 
IHenfcben mit glübenöer Seele fyaft, pon öen h arm * 
lofen (Erregungsmitteln öer Stimmung bis $um feruellen 
Kaufch, fo lcr>nt er auch öie fünftlerifcf?e (Erhebung als 
eine nicht ungefährliche 3l ,u fi° n aD > bk uns nur au *5u 
oft unferer eigentlichen Cebensauffaffung entfremöe. Had) 
Qerjensluft, mit einem ingrimmigen f^umor, perfpottet 
er öie (Einheit in öer Crias öes (Buten, IDar/ren unö 
Schönen, tlmi ift öic nur auf einen tti$cl öer r»or< 
nehmen Klaffen beregnete moöerne ttunft mit iln-er 
<£ffefthafd)eret ein (Brauel unö eine Perirrung 3ugleicb; 
öa$u fommc noch öas faft ausfdjliefjücfje Porherrfdjen 
rein ftnnlidjcr ^TTotiue in öer neuen Dicbtfunft unö 
(Dper, cnölia) öic unglaubliche Perfennung öer tiefen 
Cragif im Ceben öes getpörm liehen Arbeiters, öes ein« 
fachen Polfes. 3n feiner Schrift: „IDas ift Kunft?", 
in öer er ftdj grünölicr/ mit öen perfa>ieöenften äftr/etifdjeu 
(Th cor i en auscinanöetfe^t, foröert er in erfter Cinie, 
man muffe aufhören, fte als IHittel 3 um (Seuufc an« 
5ufehen unö fte pielmehr als eine öer Beöingungen öes 
menschlichen Cebens betrachten, unö 5U?ar als eines öer 
IHittcl für öie (Einigung öer iTZenfcr/en untereinanöer. 
Diefer fo5ial«ethifche (Beftdjtspunft ift gleichfalls in öen 
folgenöen Ausführungen, öie mir jur befferen Per« 
anfchaulidmng h"-3 u f u $ cn möchten, mafgebenö: Der 

in 
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Betriff des Sdjönen fallt nia?t nur nidjt mit 6cm 
<5uten $ufammen, fondern ift i^m er)er entgegen gefegt, 
roeil das (Bute größtenteils mit dem Siege über leiden« 
fctyaften sufammenfällt. Das Schöne ift aber die <S5rund« 
läge aller unferer Ceidenfdjaften. 3 C mc ^ c uns 
dem Schönen ergeben, defto roeiter entfernen roir uns 
von dem (guten. <D6er: IDenn 6ie Xeligion 6en Sinn 
des Cebens in 6er Anbetung eines ein$igen (ßottes un6 
in 6er (Erfüllung 6effen, was als fein tPille angefeuert 
wirb, erblicft, 6ann ftn6 6ie 6urdj 6ie "Kunft rt>ie6ergegebenen 
(Befühle, 6ie aus 6er Ciebe $u 6iefem (ßott un6 feinem 
<5efe§ entfpringen — 6ie Poefte 6er Propheten, 6er 
pfalmeu, 6as€pos 6er (Öcnefts — eine$arte fyolje "Kunft. 
Dagegen n>tr6 alles, roas 6em uri6erfpricrjt, rr»te 
6ie £Die6ergabe r>on (Befüllen 6er Anbetung fremder 
(ßötter un6 von (ßefüfylen, 6ie mit 6em <ßefe§ (ßottes 
nidjt übereinftimmen, als eine fdjleajte Kunft angefeuert 
tDer6en . . . Die Kunft, 6ie 6as (Sefüfyl 6er Perrpctcb« 
Iidmng o6er 6ie nic6ergefd} lagen r/ei t u>ie6ergiebt, tt>ir6 
als fdjledjte Kunft gelten, n?ie 6as bei 6en (ßriedien 
6er ^all roar. Der Denfer ftellt fajlieflidj folgen6e 
Defimtion auf: Die Kunft ift eine menfdjlidje tr/ätigfeit, 
die 6arin beftefyt, 6ajj ein ItTenfa} bereuf t 6urdj gcroiffe 
innere ^eic^en 6eu an6cren 6ie (ßefüfyle, 6ie er empfin6et, 
mitteilt, 6ie an6eren ZHenfajen r>on 6iefen (Befüllen an« 
gefteeft roer6en un6 fte nadierleben. Deshalb lautet 6ie 
abfa}liefjen6e ^or6erung: Die a>riftlia>e Kunft, 6. r>. 
die Kunft unferer «geit muj| fatr/olifd> im reinen 
Sinn 6iefes IDortes, 6. rj. unicerfell fein, un6 
dar/er muf fic alle ITCenfcr/en oereinigen. Hur 
jroeierlei (ßefürjle aber rercinigen alle ZHcnfcr/en: die <5c« 
füfyle, 6ie 6em Bert>u£tfein 6er <5ottesfmdfd)aft un6 6er 
Brüderliajfeit 6er IHenfdjen entflammen,' un6 die ein« 
fadn'ten alltäglidjen (ßefüble, foldje, 6ie allen HTenfdKU, 
ofme ^usnatyme, 5ugängüa} find, roie 6ie (Befühle der 
,freu6e, 6er Kür/rung, 6es ^rofyftnns, 6er Kufye u. dergl. 
Ztur 6iefe $mei Birten von (Befüllen machen 6en <5egen« 
ftan6 einer dem 3nl?alte nad? guten Kunft unferer «geit 



aus. €s fann nicht überragen , 6a£ nad» 6iefem 
Kigorismus fefyr »tele oon fonft anerfannten Ztlciftcr« 
werfen 6er Kunft oerurteilt roer6en, fo, um nur einigt 
Beifpiele ansufürjren, 6ie neunte Symphonie Beet- 
Popens, 6ie XDagner'fd^en (Dpern, 6ie meiften 
5^afefpeare'fd?cn un6 (ßoethe'fdjen Dichtungen 204 
fie ftn6 un6 bleiben nur einem Meinen, auserroählten 
Kreis pon Kennern un6 <5ebil6eten r>erftän6lich un6 
entbehren fomit jener fdjranfenlofen ZDirfung, 6ie ilmi 
(ruenigftens sunächft in rein formaler Beziehung) $um 
eigentlichen Ö}cfen 6er Kunft $u gehören fdjeint t)es> 
halb finoen eher IDerfe, roie IJicfens „tDeilmachtsglocfen/' 
Beedjer Stoves „(Dnfel Coms §ütte" 06er Dofto- 
jcu?sfi's „(Totenhaus" u. a. <Sna6e vox feinen 2lugcn 
roähren6 er über (ßoett^e 6ie Itteinung feines hat, bai} 
er ein großer ZTCann im fei6enen Ueberrrocf fei.*) Bei 
6iefer groben Derfennung 6cs felbftän6igen, tbealen 
tDertes 6er Kunft ftn6 auch noch an6erroeitige fo$ialc 
Kücfftchten mit im Spiel, 6ie $um teil be6auerlid? fein 
mögen, aber nicht 6em tDefen 6er Kunft $um Doiwurf 
gemacht a>er6en tdnnen. So flagt Colftoi über 6ic 
ungeheure Dergeu6ung an JHenfchenarbeit für eine nidit 
nur nu^lofe, fon6ern meift fcfyä6lid}e Sad?e un6 au^er 
6em über eine unerfe^lidje Pergeu6ung an iTCenfchen« 
leben für 6iefe unnüfce un6 fdjlechte 5adje. (£s iü 
fdjrecflidj 3U 6enfen, mit welcher Ztnftrengung, mit 
welchen Entbehrungen Millionen ZHenfchen, 6ic feine 
geil un6 ZHöglichfeit haben, für ftd? un6 ihre Jamilie 
6as Hotn>en6ige $u thun, arbeiten, um in (0. \2, 
\A Stun6en nachts pfcu6o-fünftlerifchc Bücher $u fchreiben, 
6ie Sitten lofigfeit unter 6en tflenfchen verbreiten, o6ei- 
für 6ie Ch^ter, Köderte, 2lusftellungen, Bil6ergallerieu, 
6ie fyauptfädflidf 6iefer felben ilnfttt lieh feit 6ienen, 5U 
arbeiten; aber am fdjrecflichften ift es, u>enn man be« 



•) (Eiaciitümlidj ift es, ba§ (Eolftot ba<jea,en ftuerba* tfc* 
fd>ä$te, bei bem bas Polfstümlicfyc boa> nur ein redjt fünftlicbes, 
fcmimentales probuft bilbet, oljne jebe gefuube Itairetät. 

U 
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6enft, ba% leben6ige, gute, $u allem (Buten fähige Kin6er 
vom früfyeften Hilter 6a$u geopfert rt>er6eu, um im Caufe 
ron \O f \5 3 a ^ ren xn 6/8, \0 Stunoen täglidj Con- 



fptfeen 5U ger/en un6 6ie ^üjje übet öen Kopf $u 
ergeben u. f. rt>. Xlod) fdjlimmer aber ift es, 6af 6ie 
Kunft, 6ie in 6er europäifcfyen (ßefeüfdjaft unferer rjdfyeren 
Klaffen blüfyt, einfach bie IHenfcr/en mittelft Anftecfung 
mit öen für Me ZTlenfchheit fdjlecfyteften un6 fd)ä6lichften 
(Befüllen ron Aberglauben, Patriotismus, bau ptf ädiUcb 
aber uon IDoIIuft uer6irbt . . . Der firajlidje Aberglaube 
roirö 6urdj 6iePoefte 6er (Sebete, 6er Hymnen, buxdf 2TCalerei 
un6 Sfulptur uon J}eiligenbil6ern un6 Statuen, buxd) 6en 
«ßefang, 6urcfy 6ie (Drgeln, 6urdj 6ie JTCuftf, Ardnteftur 
un6 fogar 6urcfy 6ramatifd>e Kunft im fachlichen Dtenft 
erzeugt; 6er patriotifdje Aberglaube 6urd> 6ie <$5e6id>te 
tErjär/lungcn, 6ie noch in 6en Schulen mitgeteilt roer6en 
6urd>2TCuftF, (Sefang, feierliche Pn^effionen, gufammen- 
fünfte, friegerifebe Bil6er un6 Denfmäler. IDenn es 
6iefe beftäu6ige Cf^atigfeit aUer Steige 6er Kunft, 6ie 
auf Erhaltung 6er fircrjlicben un6 patriotifc^en Be- 
täubung un6 auf (Erbitterung 6es Dolfes gerietet ift, 
triebt gäbe, fo hätten 6ie Dolfsmaffen ferjon längft 6ie 
rrahre Aufflärung erreicht. Aber nicht nur 6ie firaV 
lid>c un6 patriotifd^c Der6erbtr/eit u?ir6 6urch 6ie Kunft 
ausgeübt; 6ie Kunft 6iene in unferer <geit a ^ s 
fjaupturfadje 6er Der6erbtfyeit 6er ZHenfchen in 6er 
undjtigften ^rage 6es öffentlichen Cebens — in 6en 
feruellen Besiehungen. 2X)ir erfahren 6ie* Alles an uns 
felbft, 6ic Pater un6 ITCütter aber noch an ihren 
Kindern, u>as für fchrecflicrje, geiftige un6 förperlidje 
€ei6en, roas für unnü^e l)ergeu6ung an Kraft 6ie 
ilTenfchen nur tuegen 6er ^ügellofigfeit oes gefdylecbt- 
lieben Criebes erleben. Seit 6ie IDelt befter/t, feit 6en 
Reiten 6es trojaniferjen Krieges, 6er über 6iefer ge« 
fchlecrjtlichcn gügellojtgfeit entftan6en ift, bis 5U 6en 
Selbftmor6en un6 €rmor6ungen ron Derliebten, r>on 
6enen faft in jc6er Leitung berietet a>ir6, entfter/e 6er 
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gröj| te Ceil 6er £ei6en 6es menfdjlicfyen (ßcfdjlecfyts aus öiefer 
5ügelloftgfeit. Un6 nocfy eine befon6ers djarafteriftifdje 
fo5iaI-ctf?ifctye 2leu§erung möge 6iefc Sdn'l6erung bc- 
fd?lief en. „Die Aufgabe 6er Kunft ift ungeheuer; 
6ic cdjte Kunft mufc mit *)ülfe 6er IDtffenfdjaf t, 
geleitet pon 6er Heligion, erreichen, 6af? bas 
frie6lid?e ^u^ammanUbin 6er ZTCenfdjen, 6as 
je§t 6urcfy äußere ZHa^regeln — 6urd? (Berichte, 
Polisci, ipofyltfyätige 2lnft alten, ^abrifinfpeftion 
u. 6ergl. erhalten u?ir6 — 6urd) 6ie freie un6 
freu6ige Cfyätigfeit 6er ZTTenfcben erreicht iperöe. 
Die Kunft muf 6ie (Sercalt befeitigeu. Un6 nur 
6ie Kunft fann 6as tfjun . . . Die Kunft mwg 
permögen, 6a§ 6ie (Befühle 6er £rü6erlicbfeit 
un6 6er HacrjftenHebe, 6ie je£t nur 6cn beften 
ZHenfdjen 6er (Sefellfdjaft sugänglidj fin6, ju 
6en getpofynten (Befüllen, $um 3"ftinft aller 
iHenfdjen tr»er6cn. 3 n ^ cm m ^Henfcben unter 
eingebil6eten Derfyältniffen 6ie (Befüfyle 6er 8rü6erlidifeit 
un6 Ciebe fyerporruft, roirö 6ie religiöfe Kunft 6ie 
^Henfdjen in XDirfüdjfeit bei 6enfelbcn Pei-fyältniffeu, 
6iefelben <5efüljle cmpftn6eu lehren, fte u>ir6 in 6te 
Seelen 6er ZHenfdjen jene Sdnenen legen, in 6enen 
natürlid}cru?eife 6ie £ebensl?an6lungen 6er ITCenfdjen, 6ie 
6urdj 6ie Kunft exogen ftn6, laufen meinen ... Die 
Beftimmung 6er Kunft beftefyt in uuferer 5«it 
6arin / 6ie IDafyrfyeit aus 6em <5ebiet 6es Vcv> 
ftan6es in 6as (ßebiet 6es (Sefüfyls ju über« 
xragen; 6a§ 6as IDobl 6er Zttenfcfyen in ihrer 
Einigung unter einan6er beftefye, un6 anftatt 
6er je§t l}errfä}en6en (ßetpalt 6as Heid? (Bottcs, 
6. fy. 6er liebe 5U begrün6en, 6as uns allen als 
6as tjöcrjfte 5* c l Cebens 6er IHenfdjfyeit 

erfcfyeint." 3« al l ^uslaffungen ift, u>ie olme 

weiteres einleuchtet, ein religiöS'eifyifcfyer <ße6anfe 
tpirffam, u?ä^ren6 6ie 2lnfd}auung von 6er Selbft- 
berrlid)feit 6er Kunft, pon 6er Be6eutung 6er poetifebeu 
Kealitat un6 überhaupt pon 6er äftfyetifdjen 3U u f ,on 
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pöllig abgelehnt wirb. Wit fönncn 6as von 
unterem Stan6punft aus nur für einen be6auerlid?cn 
Langel an fünftlerifdjem Dcrftän6nis galten, 
bem eben 6er (Eintritt in öie reine 5 ormcnn?e i* 005 
Schönen perfagt ift. 3 m griffen Sinne flcbt öiefer 
iluffaffung ettpas Barbarifcbes, Urtpüdjfigcs au, 
6as 6en Hüffen in Colftoi fen^eidmet, obroofyl tpir 
nidjt fo roeit gefyen, n>ic Kunotpsfi mit feiner Der* 
6ammuug: „IDenn mir einen Co6fein6 fyaben, fo fann 
6js nur ein Co6fein6 unferer Kultur fein, unö bas ift 
6er Hüffe. Colftoi, 6as Urbild eines Hüffen un& 
6er genialfte Vertreter feiner Haffe, 6iefer 
moralifdje Kannibale (6enn man muf roiffen, 
6a£ es audj ^JleifcfypcrtUger im moralifdjen 
Sinne giebt) ffol?, mic er felbft erjäfjlt, roll 
Hebel, ^a§ un6 H)t6erroillen por 6em „Siegfrie6" 
Kid?ar6 IPagners, 6es E>erfün6ers einer £ef?re, 
6ie ^leifdj un6 Blut rechtfertigt 6urdj Ciebe. 
HXnn man über tDorte un6 Begriffe Ijinipeg« 
fiefjt, fo ift 6er tiefere Sinn 6er Colftoi'fdjen 
Schriften §orn 6es 3avbavcn gegen eine Kultur, 
6ie er rttd^t perftetjen fann, gegen 6ie großen 
Ittänner einer Dölfergruppe, 6eren tDelt» 
tycrrf d>af t unter Deutfd>lan6s ^ü^rung 6er 
Slapc afynt. Darum rnill Colftoi 6en (Seift Europas 
nioellieren bis 5um Stan6punft 6es Huffentums, 
er a>iU 6ie 2Idjtung por einem Dante, Sfyafes« 
fpeare, Bad?, Beetfyopcn, Hidjar6 IDagner, (ßoetfye per« 
nickten, um einem geiftig unentmicfelten Voit eine Be- 
6eutung ju febaffen, 6ie ilrni in (Ermangelung tpclt» 
befyerrfd?en6er <ßeifter nidjt gebührt. Du alter Steppen« 
rc>olf, 6er 6u 6cn ^n^en pre6igft, in6em 6u 6ie e6elften 
(Betftcr germanifdjer un6 romanifdjer Hation ermor6eft 
un6 cripürgcft, idj reife 6ir 6en Scfyafspel5 pom (Befti>t 
un6 5eige 6ein grimmiges (ßebif aller IDelt." („£in 
Dolf von (Benies", £etp$ig \^0\, S. 68.) Hun ift 
Colftoi aber roenigftens fo unbefangen, 6ag er jugeftefyt, 
por 6er J)an6, fofcmge eben nod? ganj abtpeid?en6e 

15 



Digitized by Google 



äftljetifdje 3&«*l« bcrrfdjten, fei an eine djriftlidje Kunft in 
feinem Sinne mcfot su 6enfen; 6esfjalb u>en6et er ftdj an 6en 
Künftler 6er «gufunft 6er fein Programm erfüllen u>er6e. 
3^m n>ir6 es möglich fein, $ur Urfprfinglidjfeit 5urücf 
5ufcbrcn, 6a er 6ie aan$e Ünftttlichfeit 6er tedmifdjen 
Derpollfommnungen, 6ie 6as ^efylen 6es 3n^aits per= 
bergen, nid)t fennt; 6er, 6a er fein berufsmäßiger 
Künftler fein n?ir6, nur 6ann 6ie Kunft er$eugen u?ir6, 
ipenn er 6a$u ein una>i6erftel?lid?es inneres Be6ürfnis 
füllen wxxb. So POÖftän6ig pon 6em perfdjieoen, tpas 
jetjt als Kunft angefeuert u>ir6, n>ir6 6ie $ufünftige 

Kunft 6em 3 n ^ a ^ c un0 ocr S orm na< $ f € * n - 2)* n 
3nfyalt 6er 5ufünftigcn Kunft tper6en nur 6ie (Sefürjlc 
biloen, 6ie 6ie ZTCenfdjen jur €n?igfeit hinziehen, o6er 
6ie, 6ie fic gegenwärtig pereinigen; 6ie Jorm 6er Kunft 
aber unr6 eine folctje fein, 6ie allen ZTTenfc^en sugäng« 
lidf fein mür6e. Un6 6afyer roir6 6as ^}bcal ocr Voll' 
fommenheit in 6er «gufunft nidjt 6ie (Erfluftpität 6es 
(ßefühls, 6as nur einigen 3ugänglid? ift, fon6em im 
(Segenteil eine Allgemeinheit fein. Un6 nicht 6as 2Xuf- 
Raufen, 6ie Unflarfyeü un6 Kompli$iertheit 6er ^orm, 
mie 6ies je£t angenommen tpir6, fon6ern im (Segenteil 
6ie Kü^e, 6ie Klarst un6 6ie Schlichtheit 6es Bus- 
6rucfs, un6 nur 6ann, tpenn 6ie Kunft pon 6iefer 2lrt 
fein n?ir6, u?ir6 fte nicht 6ic ZTCenfchen amüfieren un6 
per6erben, tpie 6ies jefet 6er §aU ift, fon6ern 6ie Kunft 
tpir6 6as fein, tpas fte fein joU, 6as ZHittel 6er Ueber« 
tragung 6es religiöfen djriftlicfyen Betpuf tfeins aus 6em 
(ßebtet 6er Dernunft un6 6es Derftan6cs in 6as (Sebtet 
6es (ßefüfyls, in6em fte 6a6urd} 6ie Zttenfctyen in 6er 
Ct?at, im Ceben fclbft, 6er Dollfommenheit un6 (Einig« 
feit näher bringt, 6ie ilmen 6as religiöfe 3eu?uftfein 
5eigt. (Was ift Kunft? S. 289.) iftan fann nicht 
fagen, 6af Colftoi 6en IDert einer r^o^en, öen gan5en 
JHenfchen erfaffen6en Begeifterung aud) für 6ie Kunft 
rerfenne — gegen eine nur augenblicf liehe (£fftafe freilich, 
6er nur $u oft eine geroiffe (Ernüchterung folgt, war er 
miptrauifd? — , aber er n?ar riet 5U fefyr pon ftarfen fosiai- 
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etfyifd^n €mpfinöungen unö Stimmungen öurdjörungen, 
um einem fyöfyeren 3 0ea ü smus un0 einem 
feineren (ßefdjmacf unö Stil eine felbft relatipe Be« 
redjtigung $u$ugeftefyen. So fct?r er mithin pollfommen 
begründet gegen manche 21usn>üd}fe öes moöemen Kunft» 
lebens eifert unö öarin eine beöenflidje Entartung aud? 
nad? 6er moraltfdjen Seite Inn erblicft, fo menig fdnnen 
tpir ifm als einen baljnbredjenöen Heformator auf 
öiefem (ßebiet anerfennen. Die 5arteften unö fdjönften 
Blüten öer "Kunft rcadjfen auf einem anöeren Boöen als auf 
6er ruffifajen Steppe; im Uebrigen pergeffe man nidjt, öa£ 
geraöe in 6iefer 8e$iefmng öie f)eimat 6es Dichters 
öie ftdrfften <55egenfä£e in ifyrer Unperföfynlid}- 
feit bietet, man fönnte mit einer geroiffen Uebertreibung 
fagen, pom rofyennaturmenfa}en,öer ftumpf unter öem 
3od}öertierifdjenHotöurftöafnnrWr}t,bis sumljödjften 
Haffinement 6er roefteuropäifdjen Cipilifation, 
6as freiließ öfter — nur eine redjt öurdjftdjtige Cünd^e 
öarftellt; unter 6ie|er Porausfe^ung fann man ftd? öen 
3ngrimm Colftois gegen 6ie Cügen unö £after öes 
moöernen gefellfdjaftlidjen Cebens in öen fy$f>eren 
Stänöen ipofyl erflären. IDie fetjr itmt aber ein rein 
äft^etifa7er ZTTafftab feljlt, öas fei fdjlief iid> nur an 
einem Urteil über öie (ßriedjen peranfdjaulidjt, öeren 
cTragööien als öie Proöufte eines fyalbipilöen, i Manen- 
fjaltenöen Polfes mit feljr mangelhafter Sittlid}' 
feit beseidmet tperöen. TXudf öerllmftanö ift fobr dura ho 
riftifdj, öaf es fidj in öen tToIftoi'fdjen Dichtungen ftets 
um €rlebniffe fyanöelt, um tpirflidje ZTTenfdjen in ifyrer 
ungefdjminften Darftellung olme jeöen perflärenöen 
Sdjein. Der befannte Homan „2Jnna Karenina" ge« 
langt in einem grauftgen Ausgang sunt 21bfa?lu£, als 
Colftoi pon einer jungen ^rau in öer Hadjbarfdjaft 
feines (ßutes fyörte, öie ftdj unter öie Häöer eines fjeran- 
braufenöen <£ifenbalm$uges tparf. 

3e me^r ilm öie ^euc^elei unö Sdjeinbilöung, 
öer öünne ^irnis tpefteuropäifdjer Kultur bei feinen 
Canösleuten 5urücfftö$t, um fo mefyr füfjlt er ftd? mit 
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feinem gan$en £)er$en su öen Firmen unö Derlaffenen 
öes Polfes hinzogen, öie er ja auch in feinen Didy 
tungen als öie Vertreter 6er eigentlichen Sittlichfeit, 
einer öemütigen, aufrichtigen (Seftnnung feiert; feine 
noch fo bittere €rfahrung, öie auch feinem warm« 
her$igen Philantropinismus nicht erfpart blieb, fonnte 
i^n r»on feinen Ünfchauungen unö (Örunöfä^en ab- 
bringen. 2Us er pon einem wohlmetnenöen Befannteu 
eiuft gewarnt wuröe, fich mit 6en Cyplwsfranfen 
all$ufehr absugeben. antwortete er: „U)ie, foüte ich m id) 
fürchten? fürchten ift unftttüch, es ift fchrecflich, fo 
r»iel h°ff"U"9 5 ^ 0 f^ €lenö 511 fehen, es macht mich franf, 
wenn ich öaran öenfe". (Einerlei, ob man in Colftoi 
einen groß en, balmbrechcnöen Heformator fieht 06er nur 
einen ptytlofoprjifdhcn Sonderling, jedenfalls wirö man 
ihm nicht abftreiten, öaß er geraöe öas religiös«ethifi?e 
(ßebiet mit 6er gansen, nachhaltigen Kraft einer groß- 
artigen Begeifterung, eines mächtigen Pathos erfaßt 
hat. Zluch h* cr fol^t er nur feiner eigenen, in fdjweren 
Kämpfen un6 bitteren Höten errungenen Ueber$eugung, 
feinem eigenen (ßewiffen; 6ie Befenntniffe, öie er ablegt, 
ftnö eine emfte, aufrichtige Seichte. Selbft als er fchou 
auf 6er £)öhe feines Kulmies ftanö, nach außen hin 
ftch eines wohlreröienten (ßlücfes freuen öurfte, erfaßte 
ihn nicht feiten öas unwiöerftehliche (ßefühl r>on öer 
ijinfälligfeit unö (Eitelfeit öes menfehlichen Strebens 
unö Denfens, öaß er nahe öaran war, ^anö an ftch 
$u legen. 2luf öie immer wieöerholte Jrage nach öem 
Sinn öes £ebcns fanö er weöer bei berühmten Philo* 
fophen, wie Sofrates unö Schopenhauer, noch 
großen IPeifen unö Heligionslehrem wie Salomo unö 
Buööha, noch enölich bei öen Vertretern feiner Kirdje 
eine befrieöigenöe Antwort, öie fein fjer5 mit Hulje 
unö Sicherheit erfüllt hätte. IVlit fd}arfem Blicf öurdj« 
flaute er balö öie trügerifchen füllen, mit öenen 5U 
gunften gewiffer Wormeln unö ^ierciirctyifctjcri ^ovöe- 
rungen öie Kirche öie chriftliche IDahrhett pcröunfelt 
unö öem Bewußtfein öes Polfes cnt5ogcn hatte. Unö 
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öiefe Ueber$eugung befeftigte ftdj immer mefyr, je Hefer 
er in öie <ßefd?id)te 6er dfriftlicrjen Heligion unö 6er 
einzelnen Celjrbegriffe buxdf eifriges 5tuöium einörang, 
fo ba% er öas (Ergebnis öiefer muffeligen Arbeit in 
folgenöen IDorten $ufammenfafte: „tDenn xdf nid>t 
buxdf öas Ceben jur unpermetöUdjen (Erfenntnis öer 
Hotmenöigfeit öes (Glaubens In'ngefüljrt moröen märe, 
menn idj nidjt gefeiten Ijätte, öaj| öiefer (ßlaube 3ur 
(Srunölage öes Cebens aller ZTCenfdjen öient, menn nidjt 
in meinem fjersen öies buxdf öas Ceben erfdjütterte 
(ßefür/1 ftdj von neuem befeftigt fyätte, menn öie 
(Srunölage meines (Blaubens nur ein leichtgläubiges 
Vertrauen märe, menn in mir nur öerfelbe (ßlaube 
lebte, Don öem öie (Theologie fpridyt, fo märe idj beim 
Durdjlefen öiefer Büdjer nidjt nur ein gottlofer ZITenfdj 
gerporöen, fonöern audj öer fdjltmmfte ^Jeinö jeöes 
felaubens, meil \df in öiefem Ceben nidft blof Sinn- 
loftgfeit, fonöern bemuften Cug unö Crug öer ZTCenfcfyen 
fanö, öie öen glauben als Xtlittel $ur €rretd?ung 
irgenö meldjer eigenen ^meefe gemätylt traben. Be> 
fonöers maren es örei Unftöfe, öie für öiefe (Entfremöung 
pom fyergebradjten (glauben beöcuifam rouröen, 
nämlid} öas Verhalten öer Kirdje $ur (£r$ielmng, sum 
Seftenmefen unö enölidj 3um Kriege. Der Unterricr/t 
lotjrtc Colftoi öen U)i6erfinn reajt erfennen, unmünöigen 
Ixinöem pöllig unperftänölicr/e, abftrafte Begriffe unö 
-formein nur medjanifd} einzuprägen; öie graufame 
Verfolgung, meldte öie in ifyrem Beftanö unö ifyrer 
ZHddjtfülIe beörofte tfirdje über öie in Kuflanö ja fo 
jafylreiajen Seften perljängte, erfüllte fein tpeidjes, jeöes 
Unrecht u>ie eine perfönlid?e Verunglimpfung unö Be- 
Ieiöigung empfinöenöes (ßemüt geraöeju mit jomiger 
(Empörung, unö enölidj öer lärmenöe, mit rfyetorifijen 
jlosfeln aufgeputzte Patriotismus, öer nodj öa$u milöc 
brutale 3nftinfte öes ZTtenfdjcn entfeffelte, mar iijm nidjt 
meuiger $umiöer. So madjte er eine feiere innere Krifts 
buxd), aus öer er erft nadj langen Kämpfen unö immer 
mieöerferjrenöcn Zweifeln 3U neuem Ceben genas. 



<£s perfterjt jtdf von felbft, ba% mit nxdft 6ie gan$e 
fittlidj-religidfe tDeltanfdjauung Colftois fyier in 
ifyren ein$elnen (Elementen entipicfeln fönnen; nur muffen 
uns, mk bereits ange6eutet, mit einem fnappen (Entwurf 
6er <S5run6$üge begnügen. Um 6en roarjren Sinn 6es 
Cebens 5U finöen, 6er itmt in 6er Religion Ctjrifti auf- 
gegangen ift (nidjt in 6er djriftltdjen Religion, 6ie 
nur einen pöllig perfälfdjten 2lbglan$ 6es ed)ten Ur« 
cfyriftentums 6arftellt), gefjt unfer Denfer in 6er Schrift : 
„Religion un6 2Ttoral" pon 6er 8e$iefyung 6er 
2ttenfdjen 5ur Umgebung aus, 6ie er uun in einer 6rei- 
fadjen 2lbftufung perfolgt. „Die erfte un6 ältefte 6iefer 
3e5ief?ungen / 6ie nodj jc§t unter 6en iHenfdjen angetroffen 
wirb, roeldje fid} auf 6er nie6rigften Stufe 6er (£nt- 
tpkflung befin6en, befielt 6artn, 6ajj 6er ZUenfcr» fict> 
als ein ftdj felbft genügen6es XDefeu anerfennt, roeldfyes 
in 6er IPclt lebt, um in 6erfelben 6as möglicbft grdtjte 
perfönlidje tPofyl 5U erringen, unabhängig 6aron. tpie 
fct>r 6as Woty an6ercr IDefen 6arunter leidet. ITidit 
Mos 6ie alten fyei6nifd)en Religionen ftefyen auf 6iefer 
Stufe, fon6ern audj fpätere Religionen in ifr/rer ent» 
ftellten ^orm, ipie 6er 8u66t}ismus, 6er 2TTor/ame6anis- 
mus un6 6as (Efjriftcntum in feiner Derunftaltung." 
Es ift 6ies 6ie ^orm 6es naipen (Egoismus, u?ie fie 
überall 6en Einfang 6es geiftigen Cebens bil6et. Die 
jipctte r/ei6nifcfr/e Stufe befielt 6arin, 6af „6er Sinn 6es 
Cebens nicr/t in 6em Wo\)k eines ein$elnen 3n6ipi6uums, 
fon6ern in 6em einer getpiffen Pereinigung pon jn« 
6ipi6uen anerfannt mir6, roie ^amilie, (ßefdjledjt, Uolf, 
Siaat, fogar itlenfctj^cit. 2lus 6iefer 3e5iefyung citt» 
ftefyeu allepatriardjalifäjen un6 (ßemeinfdjaftS'Religiouen 
gleidjcn Cr/arafters, 6ie djineftfdje un6 japanifd^e Re- 
ligion, 6ie Religion 6es ausertpärjlten Dolfes, 6er ju6en, 
6ie Staatsreligion 6er Römer, unfere firdjlidje Staats« 
religiou, 6ie 6urri} 2tuguftinus auf 6ie Stufe r/erab- 
gefegte un6 allgemein mit 6em itjr nidjt $ufommen6eu 
Hamen als ajriftlidj bc$cidmete Religion, foroie 6te lv- 
abfiebtigte RTcnfd^eitsrcligion. 6. fy. 6ie 6er Pofitipiftei:." 
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Die 6ritte Stufe Idft ftdj am fürjeften in 6em btblifdjcn 
2tus6rucf 3ufammenfaffen : Das Hetdj (Softes ift inn>en6ig 
in eud>, meldjen Sa§ (Tolftoi 6ann audj jum ZTCotto 
einer befon6eren Schrift machte. Diefer fyödrfte <Bra6 
6er DoUen6ung, wo 6er natürliche tfiermenfd) ftcb in 
6en geifttgen <0ottmenfd}en Dern?an6elt, ift an einen €r- 
fenntnisaft gebunöcn, „$tr>ar mdjt 6es getpörmlid^en, 
burif ftnnlia?e Junftionen bedingten, fon6em einer 
gcanffen myftifdjen Selbftbeftnnung. Das rrafyre IDiffen 
6cs ifienfdjen (fo rjeifjt es in 6er Sdyrift : „lieber 6a s 
Ceben") en6et mit 6er <£rfenntnis feiner Perfönlidjfeit, 
feiner tterr/eit. Diefe feine Cierfyeit, 6ie nad> 6em 
IDofyle ftrebt, un6 6ie 6em (ßefefc, 6er Dernunft unter« 
n>orfen ift, fennt 6er 2Henf07 gan3 befon6ers 6urd) 6ie 
Kenntnis alles 6effen, was ntdjt feine Perfön Üdjfett ift. 
€r fennt fidj unrflidj in 6iefer (tterfjeit un6 fennt fieb 
nid)t 6esfjalb, n>eil er etwas Häumlia^es un6 «geitlicfyes 
ift, fon6ern roeil er ein (Etwas ift, 6as um feine« 
tDor/les willen 6em <ßefe§ 6er Dernunft unterroorfen 
511 fein perpflicrjtet ift. Die angeftrebte geiftige tDic6er> 
geburt poltyefjt itaj fomit nur in 6em ooUen Bewufjt- 
fein 6es 6er befdfyränften en61id>en Spfr/äre uÖUtg ent» 
rücften (ßottesmenfdjen, obwohl 6erfelbe porldufig nod? 
in 6en Ban6en förperliajer J)infdUigfeit fdmiadften fanu. 
21 Is praftifdje Hicfytfcrmur aber für 6te (Erreidmng 6iefes 
j6eals gilt 6ie unentwegte Ueberroin6ung 6es (ggois- 
mus, 6ic Dolljielmng 6es göttltdjen UMllens. „Die «Er- 
füllung 6es IDillens (ßottes ift 6as ewige Ceben." 
U)är/ren6 Cfyrtftus 6ie perfönlidje, fleifdjlidje 2luf> 
erftcfyung ableugnet, erfennt er eine H)ie6erl)crftoUung 
6cs Cebens 6arin an, 6af 6er 2Ttenfdj fein Ccben in 
<5ott überträgt. <£tjriftus lefyrt 6ie <£rlöfung 00m per- 
fön lidjen Ceben un6 legt 6iefe (grlöfung in 6ie <£r« 
rjöfyung 6es CTlenfdjenfolmes un6 in 6as Ceben in 
(Sott. 3n ftd? felbft perfonifaiert «Xfyriftus 6en Zttenfdjen, 
6er fid) 3ur Sormfdjaft <£>ottes befennt. . . . £° r ' 
ftellung eines perfönlidjen Cebens, 6as fid? nidjt auf 
fclbftoerläugnung ju gunften an6erer, jum Dienfte 6er 
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iTTenfdjfyeit 6es Hlenfcfjenfor/nes grün6et, ift ein (Trug« 
M16, 6os bei 6er erften Berührung mit 6er Dernunft 
pcrfliegt. Daran fann idf nidjt mer/r 3tr»eifeln, 
öa£ mein perfönlidjes Ceben untergeht, 6as 
Ceben 6er IDelt 6agegen naa> (ßottes ZDillen 
f ort bcfie r) t, un6 6a£ nur meine innigfte Der- 
eintgung mit ifym mir 6ie ZTCöglidjfeit 6er £r« 
löfung giebt." 

Colftoi fyat nun unter unmittelbarer Zlnlefmung 
an 6ie im 5. Kapitel 6es 2Ttattr/äus enthaltenen IDorte 
<£r/rifti fünf (ßebote, als göttliche IDeifungen, 6cnen 
ftrengfte Derbin6lid}feit 3ufommt, entworfen, 6ie alfo 
lauten: Das erfte (Bebot: Hieman6 toefye tlmn un6 fo 
fyanöeln, 6af man in nieman6em Böfes errege, 
6arum, 6af oas Böfe Böfes er5eugt. <5tr>eites (ßebot: 
Hierjt buhlen mit IDeibern un6 6ie ^rau nid?t per« 
laffen, mit 6er man (ßcmeinfdjaft Ijatte, 6arum, 6aj? 
6as Jbcrlaffen un6 IDedjfeln 6er grauen 6ie gan5c Un> 
5udjt sur IDelt bringt. Drittes (Bebot: Hidjts bc 
fdjtDören, 6arum, 6af 6er ZTCenfcf} nidjts geloben fann 
angcjtcr/ts 6effen, 6aj| er gan3 in 6er IHadjt 6es Paters 
ift, un6 Sdjtoüre nur böfer Dinge u>egen abgenommen 
u>er6en. Diertes (ßebot: Sid? 6em Böfen nidjt uu6er= 
fe§en, Unreajt lei6en un6 mehr tlmn, als 6ie ZUeufdjen 
for6ern, alfo niä)t richten un6 ftet? richten laffen, 6a r um, 
6af 6er ZTCenfcr; felbft Doller t fefyl ift un6 an6ere nidyt 
belehren fann. Sid) räcr/cn letjrt nurftdj rädjen. fünftes 
(ßebot: Keinen Unterfd}ie6 madjen 5tt>ifcr/en €an6skuteu 
un6 ^rem6en, 6arum, 6af alle IHenfcr/en Kin6er eines 
Daters ftn6. Un6 in fnappen Umrijfen malt 6er 
Propr/et 6cn ^uftan6 6er Dinge aus, 6er auf €r6en 
eintreten u>ür6e, roenn jene (ßebote trjatfäd?lid) überall 
erfüllt roür6en: „Diefc fünf (ßebote (tfyrtfti geben 6en 
ITCcnfajen roirflicr; 6en ,Jrie6en. €s genügt 6en 
2Henfd>en, an Cfyrifti €er/re $u glauben un6 fte 311 bc» 
folgen, un6 6er ^rie6e roir6 auf <£r6en fein, un6 nidjt 
ein ^rte6e, n?ie irm 6ie 2TCenfdjen errieten, ein 5<it« 
»eiliger, 3ufdlliger, einzelner ßxkbe, fon6crn ein ^ricöc, 
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öcr allgemein, un5erftörbar unö etr>ig ift. Bei 6er (Er- 
füllung öiefer (ßebote wirb bas Ceben 6er 2TTenfd>en 
ein foldjes fein, n>ie jeöes ZUenfdjen J)er5 es fudjt unö 
irmnfdjt. 2llle 2Ttenfd>en tueröen Brüöer fein, jeöer 
toirö ftets im $vkbm mit öcn anöern leben unö alle 
<5üter 6er IDelt in 6em g^traum 6es Cebens genief en, 
6er ifym t>on (Bott 3uertetlt ift. (Erftetjen roirö jenes 
Heid) (Bottes, öasHeid) 6es $vizber\$, bas alle Propheten 
perfyeifjen fyaben, 6as uns nalje fam unter 3ol^annes 
6em iäufer, un6 6as Cfyriftus perfünöigt fyat, als er 
mit 3 e f fl i as Korten fpradj rom angenehmen 3a^re 
öes ^errn." 

(Es fragt jidj nun: IPie überträgt fid? 6iefe 
iöcaliftifcfye Ö)eltanfd>auung in 6as praftifdje Ceben, 
u>ic betuäfyrt fte ftd? fomit als Sittlidjfeit? 6enn es per« 
fteljt ftdj für einen fo ernften unö geroiffenseifrigen 
ZHann, r»ie Colftoi, von felbft, öaf feine nodj fo geift« 
reidje Spekulation un6 Heligionspfyilofopfn'c für 6ie 
n?at?re 2tusöeutung 6es £ebensn?ertes ausreidjt. Me 
n?aljre Ueber$eugung uollenöet fid? erft im unrflicr/cn 
IDanöel 6er Zflenfdjen, un6 fo r)at es fommen fönnen, 
öag Colftoi, 6er ftdj nun 6aran maa?t, 6ie etfyifdjen 
Prin5ipien 5U oermirflidyen un6 feine Cauösleute 5U 
gleichem £rjun auf3ufotöern, als 2lnard)ift perurtetlt 
meröen fonnte, n?eil in 6er Cfyat öurd? feine IDelt« 
anfd>auung 6ie ganse moöerne "Kultur in ^rage gcftellt 
touröe. Die allererfte ^Joröerung, 6ie er $ur Befeitigung 
6es gegen n>ärtigen, ftttlidjen <£fjaos aufftellt, ift ötc 6er 
Schonung 6es ilTenfd^enlebens. „2Hofes fyat bereits in 
feinen «ßeboten, 6ie er r>or fünftaufen6 3 a *? ren öcn 
2Tlenfd?en gab, öie Joröerung aufgeteilt: Cötet nidjt. 
Dasfelbe preöigten alle Propheten, 6asfelbe prcöigten 
öie IDeifen unö teurer 6er gan$en XDelt, öasfelbe 
preöigte uns Cfjriftus, inöem er öen JHenfdjen nid?t 
nur öcn ITCorö, fonöern audj alles öas, mas 5U il?m 
perleitcn tonnte, jeöe (Erregung unö jeöen <5orn gegen 
feinen Hädtften perbot: öasfelbe ftefyt aud^ im ^er5en 
eines jeöen ZITenfdjen fo öeutlidj gefdjrieben, öaf es für 
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einen unperöorbenen ZTCenfdpen nichts tDtöerrpärtigeres 
giebt, als öen ZTCorö eines tfmt gleiten XDefens, öes 
iTTenfcfyen. tTrofcöem urirö in unferer IDelt fogar ein 
it^m pölltg entgegengefefctes <0ebot anertannt, öas (Bebot, 
toonadj jeöer ZTTenfd) unfetet ^eit perpfltdjtet ift, 
Solöatenpfliä?t $u leiften, ö. I}. in 6ie Heiden pon 
ITtöröern ftd) fytnjuftcllen, öie Bereitttrilligfeit 3U töten, 3U 
befdjipören, öie Kunft öes Cötens 3U erlernen, um tfyat- 
fäd>ltä? ZTTenfdjen $u töten, falls öies von ifym per- 
langt u>irö. jn öen Seiten ocs l}eiöentums ipuröe 
öen <£f?riften befohlen, (Tfjriftus unö (Sott mit IDorten 
ab5uleugnen unö $unt <5eid}en oes Aberglaubens öen 
Ijeiönifdjen (Böttern (Dpfer beizubringen. 3 e $t m 
unferen Reiten, geljt man bereits fo irät, öaf man 
öen Cfyriften befiehlt: (Tfjriftus unö (Sott nicfyt allein 
öurd} J)arbringung pon (Dpfern 5U perleugnen, fonöern 
öaöurdj, öaf? man befiehlt, eine Cljriftus unö (ßott 
rr>i6crlid)c, pon (Tfyriftus unö <ßott perbotene (Tfyat $u 
pollbringen — öie Bereitrpilligfeit sunt (Töten $u be« 
fditpören, ftäj auf öas (Töten porjubereiten unö fefyr 
häufig felbft 5U töten*)." IDte gefagt, Colftoi ift 
lein repolutionärer Zlnardjift gewöhnlichen 
Sdjlages, öer mit öen befannten ZUitteln öic 
feciale (Drönung serftören will, fonöern er 
fudjt öurdj Derfagen öer auferlegten Pfliajten 
unö Ceiftungen (Steuern, Kriegsöienft u. f. w.) 



•) (Eolftoi er3ät^lt als 3 u,u ft™tt<>N bafür folgenbe inftruftioc 
(Sefdjidftc. £Us er citift einen oor bem Kreml road?tb,abenben 
(Srenabier, ber einen Settlcr rcrfd?eud}t hatte, fragte, ob er rootf! 
im (Evangelium ben Sprudj gelefen: Wer ben hungrigen 
fättigt u. f. ro., antwortete irjm biefer mit ter (Segenfrage: £}aft 
bu bas Kriegsrcglement gelefen? (Eolftoi cemeinte es; barum 
fprtdj aud? nidjt, entgegnete ber Solbat unb ging felbfiberonfjt auf 
feinen platj 5urütf. Dies mar ber einige OTenfcb, in meinem 
ganjen £cben, ber ftreng logifdj jene eroige <frage gelöft t?at, 
meinte Colftoi. Denn roir müffen einfadj mahlen 3roifdjen bem 
Kriegsreglement unb bem <£t>ange(ium, 3roifd?en bem Cöefet} bes 
ITlenfd>en unb bem <5efet$ (5ottes (rcrgl. 33obe, Die Cefjrc (tolftoii. 
IPeimar, jqoo. 5. <>8). 
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6ie 2TCafd?ine gleidjfam $um Stillftan6 ju 
bringen, un6 infofern ift er aud} ein ge« 
fdjroorener ^einö aller fo$ialen Beftrebungen. 
Denn 6er Staat, fo fdjreibt er, ift auf <ßeu>alt 
begrünoet, 6er Beft£ 6er 2Ttadjt peroirbt 6ie 
2Ttadjtfyaber; nidjt 6ie (ßuten fyerrfcfyen über 6ie Böfen 
fon6cm umgefefjrt, je6er Jortfcfyritt roir6 6urdj 6te He« 
gierung gehemmt, fo bei 6er 2luffyebung 6er Cortur, 
6er Sflaperei, 6er ßerftellung 6er prefjfreifyeit u. f. ro. 
Hur 6ie fdjlecr/ten Hetgungen un6 £ei6enfdjaften benu^t 
6er Staat, um feinen Beftan6 aufredet $u erhalten, fo 
6en Patriotismus, 6ie Itbneigung uno ,Jein6fcr;aft gegen 
an6cre Hationen, 6ie tierifdje IDut un6 Brutalität 6es 
<5erftörcrs u. f. w., — alles 2TCotipe un6 <£igenfdjaften, 
6ie mit echter £ fünft lidj feit un6 Brü6erlidjfeil fdjledjter* 
6ings unperträgltd} ftn6. „Das Heid? (ßottes ift in 
<£ucb, 6esfyalb follen alle 21Tenfcr/en orme 21usnaf?me an 
ihrem ftttlidjen ^ortfdjritt unentroegt arbeiten." 2Han 
rcen6e nidjt ein, 6af unfere gan3e fulturgefdn'djtlidjc 
lEntroicflung 6arauf beruhe, un6 6a£ 6as natürliche (5e- 
fühl 6es 2TCenfdjen aud) nichts gegen 6ie Berechtigung 
6er <ßefdjtd?te un6 6es Krieges ciiijiinvnöcn habe. Von 
jener Berufung auf eine gefd?id?tlici}c Sanftiomerung an 
un6 für ftdj sroeifelhafter (Einrichtungen rjält unfer 
Dcnfcr gar nichts, un6 roas 6en sroeiten <£ ntfdml6igungs- 
grun6 anlangt, fo meint er, 6afj r/ier le6iglidj ein äußerer 
Solang roirffam fei. „Kein Hilter roir6 ftcfy 6a3U ent- 
fernteren, 6en, 6en er feinem Heerte nach $um (Eo6e 
perurteilt fyat, felbft mit 6em Stricf 5U er6roffeIn. Kein 
Dorgefe^ter u>ir6 ftd? entfchliefen, 6en Bauer feiner 
roeincn6en ^amilie 3U entreifen un6 ilm ins (ßefäng- 
nis 5U fperren. Kein <5eneral 06er Sol6at roir6 olme 
Dis5iplin, olme <£\b un6 Krieg fninoerte pon Orfen, 
^ranjofen 06er Deutfdjen töten un6 ir/re Dörfer 5er» 
ftören, ja fid? auch nur entfdjliefen, einen einigen 
2Henfd?en 5U pern?un6en. 21 lies 6ies ae)d?ieht nur 6an! 
jener fomplijierten (ßefcllfd?afts» un6 Staatsmafdnne, 
6eren Aufgabe 6arin beftetjt, 6ie Perantu?ortlid?feit 6er 



ju poUfüfyrenfcen ittiffctfyaten 6erart 5U $erfplittern, 6af? 
nieman6 6ie U)t6ernatürltd}feit 6iefer £)an61ungcn 
cmpfin6e. Die einen fdjreiben 6ie <S5efet|e, 6ie anöeren 
rpenoen fic an, 6te 6ritten richten 6ie Ceute ab, tn6em 
ftc irmen 6ie <5crpormt?eiten 6er Disziplin. 6. fy. 6er 
ftnnlofen, ftummen Unterwerfung aner$iefyen, bk werten, 
eben 6iefe abgerichteten Ceute, begeben aüertjanö <ße» 
rpalttrjaten, töten fogar iKenfcfyen, olme 5U rpiffen, 
roarum un6 rP05U." 

Diefe ra6tfale UtiUt richtet ftdj naturgemäß auch 
gegen 6en cfyrtftlidjeu Staat, 6er in 6er perrjängms= 
pollen Derquicfung pon Heligion un6 Kedjt eine Keilte 
febrperer Kämpfe un6 £>errpirrungen in 6er (Sefcfyicbtc 
berporgerufen t)at un6 nodj fortroäfpenb cr5eugt. liebet' 
all $eigt ftcb 6as unlautere Beftreben, gerpiffen pöllig 
unfterjeren Dogmen 6urd? ftaatlicrjen Srpang °*° 
gen?ünfd)te 2lnerfennung 5U perleifyen, alle unnenn- 
baren <J5räuel 6er Religionsfriege in 6en Der« 
fd>ie6enen £pod?enftammen aus 6iefer trüben Quelle. 
Huflan6 mit feinen $ar;ltetcrjen Seftenbil6ungen liefert 
hierfür gleichfalls manchen traurigen Beleg; an6ererfcits 
perfennt Colftot aud? nicr/t 6ie fd?rptcrige Sage 6er 
Regierung. Derfolgt fie foldje perfonen nidjt (es fyan6elt 
itd) um Sie im 3afjre J895 graufam pon fjaus un6 
£)of pertriebenen Dudjoborjen), fo rper6en 6ie 2lnneinn« 
lidjfeiten jener frie6licrjen, djriftlicfyen Cebensrpeife per- 
füfyrerifcrj forpofyl auf nidjt gan5 überjeugte Cfjriften 
als auf foldje Ceute ipirfen, Sie nur rpegen 6er 6amit 
perbun6enen Porteile fid? 6ie cijriftlidjc UTasfe anlegen; 
es tpir6 6ann 6ie Safyl 6er 6te obrigfeit lidjen $otbc* 
rungen <3urücfrpeifen6cn fortrpdt;ren6 rpacfyfen. Derafrjrt 
6ie Xegicrung 6agegeu n>ie 5ur <3eit graufam mit jenen, 
6ic nur 6ie Sdml6 trifft, 6a£ fie ein ftttlidjes unö 
befferes Ceben führen tuollen, 6ann rpir6 6ie <B rauf am- 
feit felbft immer mcfyr un6 mefyr abftof en6 rpirfen, uu6 
es muf fefjr ba!6 6ie ^eit eintreten, ipo ftd? feine Ceute 
mcljr bereit fin6en Iaffen, 6ie Regierungen mit (ßetpalt* 
mittein $u unterftü^en. Die rnilbrpiI6cn ftofafen, 6ie 
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öie Dud^oboqen öurdwrügeln 1 mieten, überfam balö 
ein ööes (Befühl, 6. I}. ifjr «ßenuffen begann fta? 5U 
regen, unö öie (Dbrigfeit beeilte ftd?, öen böfen (Einfluß 
öer Dudjoborjen fürdjtenö, öie tfofafen trüeöer absurufeu. 
Hodj eine Meine Kraftanftrengung, unö 5er (ßaliläer 
wirb gefiegt fyaben. 3 n ocr tVtlt ^? a ^* i*? r a ^ cr 
feiö getroft, \df fyabe Me XDelt überumnöen. (Er bat 
roirflidj öie IDelt übertrmnöen, nidjt in öem myftifdjien 
Sinne eines unftdjtbaren Sieges über öie Sünöe, toie 
öie Cfjeologen öiefe IPorte öeuten, fonöern in öem ein- 
fadjen, flaren unö oerftänölidjen Sinne, öaf, axnn mir 
uns nur ermannen, itm befenuen, balö nidjt allein öie 
furdjtbaren Verfolgungen aufhören roeröen, öenen alle 
wahren ityn öurd) öie Cfyat befennenöen Jünger Cfyrifti 
unterworfen roeröen, fonöern öa§ es audj n?eöer <5e* 
fdngnis nod} (ßalgen, noa? Kriege, noa? 2tusfd?n>eifungen, 
nod? lleppigfeit, nod) 2TTüf?iggang, noa? öurd? Arbeit 
erörücfte ilrmut geben u?irö, unter öenen je£t öie djrift« 
lidje JTTcnfcr?r>cit feufst". Colftoi fua?t nun gegenüber 
öen fpateren (Entftellungen unferer Religion, roie bereits 
angeöeutet, öie eigentliche Cefyre <£tn*ifti in ifyrer un« 
oerfälfa?ten Keinfycit nueöer fye^ufteUen, aber er befttjt 
öod} anöcrerfeits ausreidjenöes fulturgefdjidjtlidjes Der« 
ftänönis, um nidjt öas Ura?riftentum in feiner elementaren 
€infaa?fyeit uns auföringen $u wollen. Wölfl foü öiefelbc 
Derträglidjfeit unö weltübenpinöcnöe Ciebe arieöer in 
unfer^er5 einsieden, aber alles, was öort bei öer fdjlidjten 
Denfart öer Jünger bloßer (ßlaubensaft war, ift bei 
uns eine reife ^rud^t tieffter €rfenntnis, öurdj öie allein 
eine ftttlia?«religiöfe tDieöergeburt möglidj ift. <£s 
tjanöelt fta? fomit um eine Pereöelung unö Dertiefung 
unferer ga^en 2Peltanfa?auung; öer g>m<d öer IDelt 
befter/t naa? feiner €rflärung in einer unenölidjen £r« 
leua?tung unö öer <£inigfeit öer IDefen öer IDelt. Die 
lanö läufige 21 uff lärmig ift aber eine gan5 einfeitig 
naturwtffenfdjaftlidje, öie nur aü$u oft f)ers unö <$5emüt 
ööe läft, wäfyrenö it)re Dertreter ftd? mit einem gewiffen 
wohlfeilen Düufel breit machen. J^Hriföcn afmen öie 
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Hnglücflidjen gar nidjt, bemerft Colftoi ironifdj, 6ag 
£er rofjefte 3 n ^ i€r ' oer jahrelang auf einem ^ufe fteljt, 
blos im Hamen 6er Verleugnung 6es IDotjles 6er 
perfön lidjfeit — um ZTirpanas roillen — ein unrer 
gleidjlidj Ieben6igcrer ZTtenfdj ift als fie, 6ie pertterten 
2Henfdyen unferer gegenwärtigen, europätfdjen <5efellfd?aft, 
6ie 6urdj 6ie ganje IDelt mit (Eifenbarmen fliegen un6 
ihren pietn'fdjen <Juftan6 6er gan5enIPeIt bei eleftrifcbem 
£id?te $eigen. Diefer 3n6ier I?at begriffen, 6af 5U?ifd?en 
6em Ceben 6er Perfönlidjfeit un6 6em Ceben 6er Ver- 
nunft ein H}i6erfprud? beftefyt, un6 löft 6iefen VOxbcv- 
fprudj fo, roie er es perftefyt. Die ZHenfdjen unferer 
gebildeten IDelt 6agegen r/aben 6iefen tDi6erfprud} nidjt 
nur md}t begriffen, fon6ern fte glauben audj nidjt, 6af? 
er 6a ift. Die 6urd? geiftige ITTütje 6er gan3en ITTenfdv 
tjeit in 3al^rtaufen6en errungene «Erfenntnis, 6ag 6as 
menfdjlidje Ceben uidjt 6ie (Ertftens 6er tierifdjen Per« 
fönlidjfeit ift, je6er 6enfen6c HTenfd}. 6er (Belehrte wk 
6er llngebil6ete, 6er (ßreis roie 6as Kin6, begreift un6 
tpeif? 6as; perborgen iftesnur6en allerrofyeften 2Henfd>en 
in 2lfrifa un6 2Iuftralien un6 6en perrpil6erten, fidler 
geftellten ^Henfdjen in 6en 5tä6ten un6 Heft6enjen 
(Europas. Die gefor6erte, innere U)ie6ergeburt oes 
ittenfa^en fann ftd? nur Policen auf grun6 einer 6as 
ganje Ceben 6urd?leua}ten6en (Erkenntnis pon 6er (Softes 
fin6fd?aft 6es «Eisernen, 6te in 3efu pon Ha5aretl? jtdj 
porbil6lid> offenbart fyat. (Ebcnfo toic 6er Staat 6urcr> 
eine ftets ftdj fteigcm6e 2lblermung 6er uns 5ugemuteten 
Ceiftungen in ftd} 3ufammenbrid}t. u>ir6 aud} 6ie Kirche 
mit ifyrer prunfpoUen (Drganifation abfterben, rpenn 6ie 
2nenfd?en anfangen, 6en rpafyrcn Sinn 6es Cebens ju 
begreifen un6 6er blos ä uferen Anerkennung geroiffer 
Dogmen un6 medjanifdjen Befolgung pon Kiten ju 
entfagen. Die preoigt 6es nia)t'li)i6erftan6es, pon 6er 
Dul6ung 6es Unredjts un6 6er (ßeroalt fürjrt gera6e5u 
$u Verlegenheiten un6 IDiöerfprüdjen, 6enen ftdj audj 
unfer Denfer nid>t 5U entjiefyen permag. (Es fyan6elt 
ftd} um 6ie Streitfrage, ob man einen Käuber töten 
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öürfe, öer ein junges IHäödjen oöer Kinö überfällt. 
Don öiefem rigorifHfdjcn Stanöpunft aus u>irö jeöc 
ZlbiDefyr einer $5eu>alttrjat als Sünöe oerurteilt; ja felbft 
für einen anöeren ZTTenfdjen liege, n?ie Colftoi meint, 
fein törunö cor, ftd? ein5umifdjen. (£r fdjretbt in feiner 
nmnöerlidjen Derfefyrung öes wahren Sadjperfyalts: 
„IDenn öer ZHenfd} fein Cfyrift ift unö (ßott unö öen 
Sinn öes Cebens in öer €rtüllung feines iDollens nid>t 
anerfennt, fo fann nur öie Ueberlegung öie IDafjl 
feiner fjanölungen leiten, ö. fy. öie Dorfteliung, n>as für 
ilm unö für alle ITCenfdjen geannnreicfyer fein roirö, öie 
^ortöauer öes Cebens öes Käubers oöer öes Kinöes. 
um öies 5U entfdjeiöen, mu£ er miffen, u>as mit öem 
Kinöe gefdjefyen u>irö, unö u?as mit öem Räuber, öen 
er tötet, gefdjefym rrmröe, tr>enn er tyn nid?t tötet. Das 
aber fann er nicfyt tüiffen, unö öarum, wenn öer ZTtenfd) 
fein <£fyrift ift, fo fyat er feinen uernünftigen linlaf? 
ba$ü, öurdj öen Coö öes Räubers öas Kinö 5U retten". 
3n foldje ötalefttfdjc Spi^ftnöigfeiten, öie Dom unmittcl« 
baren Ceben uöllig entfremöet finö, uerftrieft ftcfj öer 
^anatifer feiner Prin5ipien, um nur nidjt infonfequent 
ju erfdjeinen unö öen Cfyatfadjen gegenüber fid? 3U einer 
^infdjränfung perfte^en $u müffen. 

£Die bereits früher bemerf t, Cfyriftentumunö Staat 
refp. politif ftnö für unferen Denfer öie fdjärfften <$5egen» 
fä$e, roas er audj in öie ^ormel faft: <£ntu>eöer giebt 
es feinen Staat, oöer es giebt fein (Etjriftentum. So ift 
ifym felbftDerftänölta) aud} öie Kultur mit all ifyren 
Dorausfe^ungen unö folgen ein Hebel unö (ßräuel, 
öas es möglidjft rücffta^tslos $u befämpfen gilt. Sdjon 
öesfyalb, n?eil öer Reichtum 3U öen oerfdjieöenartigften 
©enüffen unö 2Iusfd?n?eifungen nerfüfyrt, ift 2lrmut unö 
eine bcfcfyeiöene <£riften3 bei weitem uo^ujtefyen, unö 
öiefer 2isfetismus leitet öann gan$ oon felbft $u öer 
Cfyätigfeit eines feine Sdjolle mit feinen fjänöen be> 
ftellenöen Bauern unö Arbeit. U)ie Colftoi öer eigen t« 
Iidje gefdjidjtlidje Blicf fefylt, — fefyr djarafteriftifdj ift 
5. B. öie 2Jeu£erung: Horn a>ar $ur geit öer (gntftcfyuug 
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6cs Chriftentums ein Räuberneft, »elches ftd} 6urd? 
Kaub immer mehr oergröf erte un6 Dölfer buxdtf <§»ang 
un6 TXlovb unterjochte — fo r>er»irft er auch in biefer 
atomtfttfdjen 5*rt*ümmerung °^r großen gefellfchaftlichen 
(Drganifation alle 3in6emittel, 6ie erft 6iefem Bau 
^ertigfeit unö Dauer oerletfyen fönnen. Das gilt in 
erfter Cinie com Patriotismus, 6er ifym freilich in 6er 
recht 5u6ringlid}en 2lrt, mit 6er 6ie ^ransofen ftdj 6en 
Hüffen als Perbün6ete anboten, »enig einla6en6 ent- 
gegentrat. Diefe Umpafyrfyaftigfeit erfuhr 6enn auch 
foIgen6e fetjr begreifliche ilbfertigung: Cüge ift 6iefe 
plötzlich er»ad}te, ausfchlie£lid?e Ciebe 6er Hüffen ju 
oen ^ran$ofen un6 6er ,jran3ofen 5U 6en Hüffen. Un6 
Cüge ift unfer 6a6urdj nebenbei ausge6rücfter tDi6er- 
»iüe gegen 6ieDeutfd?en un6 6as 2Tti£trauen gegen ftc. 
Iln6 6ic größte Cüge ift, 6a£ 6as ^iel aller 6iefer un< 
anftdn6igcn, fmnlofcn (Drgien 6ie (Erhaltung 6es euro« 
päifcben ^rie6ens fei. IDir alle »iffen, 6af »ir 6urd?aus 
feine befon6ere Ciebe ju 6en ^ranjofen früher empfanden, 
noch jel-jt empfin6en. Un6 cbenfo »iffen »ir aud), 6af? 
»ir Surebaus feine ^ein6feligfeit gegen 6ie Deutfcfjen 
empfan6en nod? jefct empfin6en. Dem 2TZann oes 
Dolfes ift es immer gleichgültig, »0 6ie (Srenjc gejogen 
»ir6 un6 »ein Konftantinopel gehört, un6 fogar, 
»eldicr Regierung er Abgaben 5U Rahlen un6 in »elches 

fteer er feine Söhne h m 5 u 9 e ^ cn f? a *- 2U >cr fcf? r 
»idjtig ift es ilmt immer, 5U »iffen, »icpiel Abgaben 
er 5ahlen foll, ob er lange im Jjeere 6ienen foll, ob 6as 
Can6 teuer ift, ob man inel für 6ie ilrbeit befommt, 



Politiken 3ntercifen gans unabhängig fin6". Daf 6ie 
jnfjenierung frtegerifcher Unternehmungen uermöge 
einer nicht immer reinen un6 urfprünglichen Dater* 
lan6sliebe 6em fcharfen "Kritifer mancherlei 3löfen 
bietet, ift fo6ann auch einleuchtend, „2We (ßlocfen 
»er6en geläutet, langhaarige IHenfchen flei6en fid? in 
gol6gefticfte Säcfe un6 beten für 6en 2Hor6. Un6 6ann 
beginnen »ie6er 6ic alten, längft befannten, cntfe^lichen 




allgemeinen ftaatlich« 
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Vorgänge Die geitungsfdjreiber rühren fid? unö reisen 
öie ZHenfäjen unter 6er ZTTasfe öes Patriotismus jum 
f)a$ unö ZHorö auf unö freuen ftaj öabet im Stillen, 
oa£ iljre (Einnahmen ftdj peröoppeln. Audj öie 
^abrifanten unb Kaufleute, öie Armeelieferanten rühren 
fid} in öer €rroartung reidjer (ßeroinne ... Unöfjunöert« 
taufenöe pon einfachen unö gutmütigen £euten, öie 
ifyrer frieölidjen Arbeit, ifyrcn grauen, tflüttern, Kinöern 
entriffen rooröen, $ieben mit ZTZorÖroaffen in 6en ^änöen 
öafyin, roofyin man ftc treibt, inöem ftc öer Derjroeiflung 
in ifyren fersen öurdj Cieöer, läfterlidje Keöen unö 
Branntwein 5U betäuben fudjen. Sie roeröen marfajieren, 
frieren, jungem, SdjmeQen ertragen, an Kranffjetten 
fterben oöer öafyin gelangen, rote man ftc 3U Caufenöcn 
tötet, unö fie felbft roeröen, otme su rotffen roarum, 
Caufenöe pon ZTTenfdjcn töten, öie fte nie gefefjen fyaben. 
öie ifmen nidjts getfyan r/aben, unö nidjts Böfes tfyun 
fönnen". Deshalb ift öie Daterlanösliebe überhaupt 
für Colftoi fein tieferer, fosiabetr/ifdjer Affeft, fonöern, 
roie er ftd? ausörücft, einerfeits eine geroiffe Stimmung, 
öie in öen Dölfern öurdj öie Schule, Ktrdje, öurdj öie 
erfaufte Preffe fyerporgebradjt unö in öer pon öer 
Regierung geroünfdjten Kidjtung erhalten roirö, unö 
anöererfeits eine Porübergef?enöe, öurdj befonöere 2Tlittel 
pon öen fyerrfdjenöen Klaffen $u ftanöe gebraute Auf« 
regung öer nieörigen, auf einem tiefen geiftigen unö 
jittlia?en Hipeau ftefyenöen Dolfsmaffen, öie öann für 
öen beftänöigen Ausörucf öes Dolfsroillens ausgegeben 
roirö. Ser)r inftruftip ift öas (Erlebnis Xolftois mit 
öcm befannten fränsöftfdjen Hepand?e«ZHaul^elöen, 
Paul Derouleöe, öer ir)rt einft $u öem fo jubelnö be> 
grüßten rufftfaVfran$öftfd}en Bünönis befefjren rooüte. 
Auf feine langatmigen, rt/etorifdjen Ausführungen ent* 
gegnete fdjlieflid} öer <5raf etroas erregt: Die <Sren$en 
öer Staaten müffen nidjt öura? ^euer unö Sd?roert 
beftimmt roeröen, fonöern öurdj ein pemünftiges lieber* 
einfommen öer Dölfer. IDenn alle ZHenfdjen öas bt 
greifen, fo roirö es and) feine Kriege mefjr geben. Der 
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franjöftfdje Politiker errotöette irnn, öaf feine Cfyeorie 
auf fefyr fdjroadjen ^fifen IMinöe unö öura> jeöen be- 
liebigen Bauet rotöerlegt roeröen ipüröe. Daraufhin 
rouröe ein gemeinfdjaftlidjer Spa$tergang perabreöet; 
nadj einigen 2Hinuten trafen fte einen Canömann aus 
6er Hmgegenö pon 3 asna i a Poljana, öem Colftoi öte 
(ßrunÖ5Üge öes Derouleöe'fdjen Programms auseinanöer- 
fe£t: Die Hüffen unö ^ransofen feien Brüöer, aber öer 
Deutfdje ftelje 3roifd>en ifmen unö fnnöere iljre Um« 
armung, öesfyalb folle man irm 5ur Seite fdjieben. Der 
aufmerffam 3ur;örenöe unö eine XDeile nadjöenfenöe 
Bauer fagte Sann: „Hein, f)err, fo foll es lieber nid?t 
Kin; 3l?r ^ra^ofen roeröet arbeiten unö u?ir Hüffen 
aud?, unö nadj öer 2trbeit ipollen u>ir ins IDirtsfyaus 
gerben unö öen Deutfdjen aud> mitner/men." — CEine 
ilntwort, öie natürlid) Derouleöe u?cnig befriedigte. 

Da (Tolftoi ein ausgefprodjener «Jeinö, u>ie bereits 
öfter fyerporgerjoben, 6er mo6emen Kultur in thront 
ganzen Aufbau un6 Cfyarafter ift fo ift er in feinem 
ausgeprägten 3 n °i moua ^ smus au£ *? fein «J«unö pon 
fojialpfydjologifdjer ^Jorfcrmng, roeldje öie großen 
fo$ialen ^aftoren als rpirffame 2Häd}te 6es Pölferlebens 
betracr/tet ^ür ifm ift 6as 3 noit>iouum / °* c Kate 
fittlidje perfön Iidjfeit Anfang unö <£nöe, refp. <5iel 
jeöcr gefunöen <£ntipicflung, unö er geriet einmal, als 
ein Stuöent ifmt pon öen Peröienften Caine's por- 
fcrjroärmen roollte, in r/eftige (Erregung, inöem er itm 
mit öer <Jrage unter bradj: „IDas ftnö öenn öas für 
große Deröienfte? 3" IDaljrfjeit roar taine öodj nur ein 
redjt mittelmäßiger Kopf." Der Stuöent rooüte auf- 
fahren, be$a>ang ftdj aber unö fagte lädjelnö: „Das 
fyeißt, Sie wollten rooljl fagen, öaß Caine fta? in 
einigen fragen befdjränft gejeigt fyabe?" „3<*? n>iU 
nur öas fagen, roas gefagt fyabe, öaß Caine überhaupt 
ein befdjränfter ZHenfd} war, fonft fann idj mir feine 
Scmüimngen nid|t erflären, öen (Einfluß öes 2TTenfa>en 
in öer (ßefdndjte öer Zttenfdjfyeit auf Hüll $u reöu$ieren 
unö öie Hauptrolle perfdjieöenen toöten ^aftoren $u 
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übertragen, 6em IDaffer, 6em £e^m u. f. w. 3ft 6as 
cttr»a feine Cl?orl?eit? tjaben nicht 2ttenfd>en wie 
Bu66ba un6 Cl?riftus 6ie Cebensform von ZHilltonen von 
2TTenfd?en umgeän6ert un6 beftimmt? Xlxd}t ZDaffer, 
nicht £e^m bringen einen Jortfchritt, fon6ern nur 6as 
warme, pulfieren6e Ceben, 6as oon einem (ßetfte be- 
r?errfd?t wir6, 6er feinen (Einfluß bis auf 6ie ent- 
femteften Zeitalter un6 (ßefchledjter ausübt." Der 
Stuöent ^drte Colftoi ehrerbietig an, je6od? ofme 
übc^eugt 5U wer6en. <£nblid) bemerfte er: „Aber 
6ie Anthropologie ift nicht aus öen Ringern gefogen, 
fon6crn Ujr tZfyatfadqenmatmal ift ein j5ro6uft gelehrter 
^orfdmngen." „Was ftn6 6as für Cl}<rtfad>en? Da 
Fommt fo ein Haturforfdjer an oie Küfte einer wüften 
3nfel gefahren un6 läf t 6urch einen blöoen Dolmetfcfyer 
6en erften beften 2PiI6en ausfragen, was 6ort für <£in< 
riebtungen eriftieren. Der gute XDil6e lügt fid? gehörig 
was 5ufammen; 6er f}err Haturforfcher f abreibt alles 
forgf altig in fein XToti$buch un6 6id)tet fdylte^ltd? noch 
etrras aus feiner eigenen Phantafic fnn$u." IXlan ficht 
6a£ 6ie moöerne So5iologie un6 (Ethnographie bei 
iTolftot nicht geraöe in befon6erem Zfafehen fteljen, 6a fte 
eben feiner gan3en IDeltanfchauung 5uwi6erlaufen. 
2ln6ererfeits ift er bei aller inneren Ueberseugung pon 
6er IDahrheit feiner Slnftchten nichts weniger als ho*. 
fahren6 un6 etngebil6et, riclmehr befchei6en un6 6emüttg, 
fo 6a£ er fchon aus 6iefem <Srun6e nicht gern eine 
irirflii?e pre6igt halt. 3n uoller Klarheit un6 Schärfe 
legt er u. a. folgen6es Befenntnis über fein Ceben ab: 
3* erfenne an, 6ajj ich fchuI6ig un6 abfebeulich uno 
t>erad)tungswür6ig bin, 6a£ ich 6ie chriftliche Celjre nicht 
erfülle. Dabei aber fage ich, traniger $u meiner Hecht« 
tertigung, als jur itufflärung meiner 3 T, f° n f* c l uen 3 : 
Sehen Sic mein früheres un6 mein je^iges Ceben an, 
un6 Sie wer6en fehen, 6a§ ich mich bemühe, $ur (Er* 
füllung 5U gelangen. 3^h h aDe noc h wicht ein <5ehn- 
taufenoftel erfüllt, 6as ift wahr, un6 ich befenne mich 
fchul6ig, aber ich h a ^ es " ict ?* 6eshalb nicht erfüllt, weil 
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\d) nidjt rpollte, fonöern öcsfyalb, weil \d) es ntd)t per* 
ftanö. Belelirt und}, wk idj mid? aus öen Sulingen 
6er Derfüb,rungen, öie midi erfagt rjaben, befreien foll, 
fyelft ntir, unö idj rpcröe ftc erfüllen; aber audj otme 
l^ilfe null unö fyoffe td} ftc 3U erfüllen. Klagt mid} 
an, tpic idf midj felbft aufläge, aber flagt nidjt jenen 
H)eg an, auf roeldjem id? fdjrette unö roclcrjcn idj öenen 
a^cige, bk mid? öanad) fragen . . . %lft mir, midi 
auf 6cm redeten IDege 5U fyalen, tpie id> bereit bin, 
euer) 5U fyelfen. 2lber permebrt nicr/t metne Pertpirrung, 
freut eud) nidjt öarüber, öafj idf midf perirrte . . . 
ITIein £)er5 bricht in Dcrjroeiflung öarüber, öaj| u^ir 
uns alle perirrt rjaben, uu6 wenn idj midj aus alieu 
Kräften anftrenge, fo ftojjt trjr bei jeöer Bewegung, 
anftatt euer; unö mid) 511 beöauern, mid) nodj tiefer 
fyittein unö fdjrcit mit (£nt5Ücfen: Ser/t öa; er ift mit 
uns $ugleid> im Sumpf! Jas ift eine er/rlidje Sprache 
ofyne jeöen Anflug fdjeinfyciligcr f^eucfyelet, tpie ftc ftdi 
5. B. fo roiöertpärttg in Kouffeau's Befenntniffen breit 
madjt. 

UMr fönnen $um Sdj lu£ in unferer Betradjtung 
aud) öas feruclle Problem nidjt gan5 umgeben, um fo 
weniger, als es pon öem IPar/rfycitsfudier perfdjieöcnt' 
lidj mit Hacr/Örucf erörtert ift. Daf? por feinen ftrengen 
klugen jcöe in öen klugen öer leichtlebigen (ßefeüfdiaft 
fo unbcöenflidj entfdiulöigie, ja öfter ipotjl mit einem 
gemiffen romantiferjen Schimmer umfleiöetc 2lus- 
fdjrpeifung oöer nur ein fogen. Ciebesabenteuer feine 
(ßnaöe finöet, perfterjt ftdj ofnie weitere Begrünöung 
pon felbft. Zlber öer 21sfet gefyt nodj fdjärfer mit ftd? 
unö anöeren iu's (ßeridjt; es tjanöelt ftet? für ifm, 
ebenfo roie einft für Paulus, um pölligen Pcr5tdjt auf 
jeöen ftnnlidjen (ßenuf, alfo aud? auf öie <£Ije. <ße> 
raöe an öiefem punft erfer/eint öie pcrfjängnispollc 
<$cfar/r öes Dcrftnfens in öie Ctcrr/ett, öie mir aus fitt< 
liefen unö religiöfen (ßrünöcn nid?t rücfftdjtslos genug 
befdmpfen fönnen. 2tlle Sinnlidjfcit, einerlei in weldjem 
<5ea>anöe, audj umfleiöet pon öen (Tönen öer per» 
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führerifcr/en 2nuftF,fan6 eine rücfftchtslofe Verurteilung in 
6er berühmten Kreu§erfonate(J890). tXMe Schopenhauer 
fdjeut 6er Derfaffer 6urcr/aus nidjt vov 6er äufjerften 
Konf*quen5 einer ausfterben6en 2TCenfchh«it jurücf. X)a§ 
6iefe abfolute fteufchheü im übrigen nur als ein unerreich- 
bares 3&eal angefe^en u>ir6, be6arf woty faum aus6rüd?' 
lieber Perftcherung. 3 m weiteren Sinnefteht aber 6iefe 21n« 
fdjauung mit 6en allgemeinen, man fdnnte faft fagen, 
6iätetifchen ^or6erungen 6es großen Reformators 511« 
fammen, 6urdj 6ie er auch, roenigftens mittelbar, auf 
eine Bän6igung 6er feyuellen (Triebe un6 Heigungen 
hofft: mäfige Cebensmeife, (Enthaltung pon Jfleifch, 
je6enfalls uon Ulfohol, förperliche Arbeit, Ueberwadmng 
fo6ann 6er Ceftüre, 6er tagtäglichen <Se6anfen u. f. w. 
tTolftoi ift nämlich, um auch 6as noch $ u erwähnen, 
ftrenger Degetarianer, un6 er ift fchon feit 3 a ^? Kn 
we6er ^leifch noch ^ifch- 3e6enfaüs h at i*? m ^iefe 
Cebeusroeife nicht gefcha6et, 6a er noch bis in fein 
hohes (ßreifenalter hinein mit 6en Bauern feines (ßutes 
um 6ie IDette auf 6em ^e!6e arbeitet, 6reifig IDerft 
auf 6em Ha6e fährt, ftun6enlang Cawn - Dennis fpielt 
unö an6eren förperlicben Hebungen f^ulötgt. 

<£ s ijt ungemein wohlfeil, fiel) in einer mehr 06er 
min6er abfälligen Kritif über Colftoi nach gewiffen all« 
gemeinen (Sefichtspunften 5U ergehen, namentlich unter 
Dorausfe^ung 6er wefteuropäifchen Kultur. Selbft 6er 
etwaige mangeln6e €rfolg feiner h umanitaren 33e« 
ftrebungen 6arf h^ftr nicht in erfter Cime ausfcr/lag. 
gcben6 fein, fon6ern es h^n6elt fich in erfter £inie für 
uns um 6as Derftän6nis 6er galten Perfön lichfeit als 
folcher. Da fann es für je6cn unbefangenen Beurteiler 
nun feinem Zweifel unterliegen, 6af wir es mit einem 
»Ibaraftcr in 6cs ZPortes fchärffter Bc6eutung 5U thun 
haben, mit einem 2TTanne, 6effen ganjes Denfen un6 
Streben 6arauf gerichtet ift, 6as unfägliche €len6 feiner 
ZUitmenfchen un6 ihre gan$e Derfer/rte Ccbensauffaffung 
überhaupt 6urch Hat un6 tthat 511 lin6ern; 6iefes ehr« 
liebe, unentwegte Beftreben ift aber getragen uon einem 



fclfenfeftcn Vertrauen un6 (ßlauben an feine XTTiffiou 
6ic ifcmi oon 6er Porfetmng übertragen ift. (Ebenfo 
fann es feinem «gtoeifel begegnen, 6a£ 6er gewaltige 
X?erfün6er einer ftttUAen IDie6ergeburt, 6er unnaä> 
ftd^tlid? 6ie groben Sdjä6en un6 ftttlia?en (Bebredjen 
feiner £an6sleute in allen Scfoidjten 6er Bepölferung 
auf6ecft, Dielen 6as (Seunffen geipecft fyat. U«en6licb 
pielen ZTTenfäjen ift es fo gegangen, roie 6em Kauf« 
mann, 6er jtd> £öu>enfel6 gegenüber (6em 6eutfä)en 
Uebcrfefcer 6er JPerfe Colftoi's) fo äußerte: Seit xdf 
•Tolftot fennen gelernt, ift er, roenn id} fo fagen 6arf, 
immer mit mir; in allen fragen 6es Cebens giebt er 
mir feinen Hat; in Stun6en einer ftärferen Seelen« 
crregung ift es mir, als ftän6e er leibhaftig por mir 
un6 fagte mir, roas id) 3U tfnm fyabe, un6 tdj tjabe 
6ie «^uperftdjt, immer gut gerjan6elt 3U t/aben, ipenn 
icfy feiner (Eingebung folgte. 3 n einem Can6e, n?o fo 
piel Fäulnis ift, tpo fyöfyeres Streben fo feiten ift, wo 
es feine 36eale gwbt, roo 6ie fyc%re (Ekfellfdjaft in 
ifyrer Sd}einbiI6ung 6en gemeinfteu (Trieben fyul6igt, 
un6 roo 6ie ge6rücfte untere Sdjtdjt faum oon 6em 
Ceben 6es tTieres entfernt ift, braudien roir 6ic fittlidje 
Kraft eines folajen Dolfspre6igers un6 Reformators. 
(Eben 6iefer 2lbftan6, 6er ftd) natürlich aud? auf geiftigem 
(ßebiete gelten6 madjt, ift für 6ie rufftfd?e (ßefellfd^aft 
überhaupt a>arafteriftifd>, es fefylt tjier an je6em gemein- 
famen Ban6e, 6as 6iefe perfd?te6enen Sd?ia>ten 5U einer gc« 
meinfamen geiftigen (Einheit perfnüpfte. Da$u fommt. 
6aj| 6er Bo6en 6es r/eiligen Hu||lau6s tro$ 6es im* 
ponieren6en <51an$es 6er Staatsfirdje gelocfert un6 un- 
terminiert ift 6urdj $at>Uofe Seftenbil6ungen, 6enen ftd> 
6ie 2lnl?änger tlolftoi's, audj ofyne immer aus 6er 
£an6esfird?e aus3utreten, anfdjliefcen: man nennt 6tcfe 
be6rofylicrj anfd>tpellcn6e ZHcnge 6ie Hid)troi6erfter;en6en, 
6ie eben alle Ucbel un6 (BeiPalttljätigfeiten rufyig fyin 
nehmen. Der <ßegenfa§ ift 6er 6enfbar fdjärffte: 6ort, 
in 6er ©rtfyo6o$-ie oie fyierardjifdje (Drganifation 6es 
(Slaubens, 6ie Qerrfdjaft 6es Budjftabens un6 6es 
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Aberglaubens, 6er rücfjtdjtslofe So>aitg gegenüber allen 
abn?eid}en6en Anfdjauungen, In'er 6ic Betonung 6er 
roerftfyatigcn Ciebe un6 Barmb,er$tgfeit, 6er Derfucfy 
eines tiefftnnigen fpefulatipen Ausbaues 6er <J5ottest6ee, 
6er Hinweis auf eine ftttlia?e (Erneuerung 6es ZTCenfcfyen, 
um 6a6ura? 6ie erfdjöpfen6e Antwort auf 6ie quälenoe 
£rage nadf 6em eigentlichen Sinn 6es Cebens 5U er« 
galten. Das etwa ftn6 6ie fulturfyiftorifdjen Be> 
oingungen, auf gruno 6eren man 6ie ZDirffamfeit un6 
Be6eutung Colftot's erft perftefyen f ann ; tro^oem tper6en 
wir uns freilid} 3U einer objefttoen Beurteilung 6er fyier 
cntroicfelten IDe(tanfd)auung perftefjen müffen. Jür eine 
fdjärfere Prüfung f t e 1 1 1 f idy nun 6as feltfame 
Ergebnis heraus, 6aj| 6ie früher erörterte 
Hegation un6 Befeitigung 6er Kultur eine 
Utopie un6 ein Un6ing ift, gleid) 6er be< 
fannten Xouffeau'fdjen £et}re pon 6er Kücf« 
fcfyr $ur ZTatur. Denn erftlid? fe$t 6ie gefor6erte 
£ntduferung pon 6er fyofyen geiftigen Bilöung un6 
$ugleid} 6ie Ablehnung je6er ^ialen (Drgantfation 
eine atapiftifd^e gerfplitterung 6er mo6ernen (Befellfdjaft 
in taufen6 un6 abertaufen6 jufammenfyangslofe Brua> 
teile poraus, 6ie in unferer §eit einfach un6enfbar ift, 
(ollen n>ir nidjt in ein Zeitalter finfterer Barbarei 06er 
eines i6YÜifa?en Scfyäferlebens surücffefyren, wenn mau 
6iefen rt;etorifd?en Aus6rucf pteüeia^t por$ielrt\ 3 m 
übrigen n>ür6e 6iefer erträumte Haturjuftan6 in IDirf« 
lidifeit fia? piel roljer geftalten, als 6er pon feinem 
36eal 6urd>glfifyte propfyet felbft abnt; Aberglauben, 
tierifdje 3nfHnfte allerlei Art wür6en tE^r tyrannifdjes 
Szepter fdjwtngen. Zweitens ift es aber überhaupt ein 
pcrgeblid^es Unterfangen, 6as geiftige (Erbe pon 3 a ^ c * 
l}un6erten bxxvdf einen ^Je6erftridj 06er 6urd? eine noaj 
fo fein ausgeflügelte Cfyeorie aus 6er IDelt fdjaffen 5U 
irollen. IDie 6ie pfyyftfd>e Atmofpljäre, fo umgiebt uns 
6uie ZDeltanfdjauung auf Sa>ritt un6 tEritt, un6 fie 
r>at alle unfere <Be6anfen un6 €mpfin6ungen bis in 
6ie feinften Perdftelungen 6urd?6rungen. (Ein Derjidjt 
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auf dies großartige Kulturerbe mit all feinen Sd^a^en, 
deren IPert und (Blan5 aud} ntdjt beeinträchtigt tpird 
durd? die mannigfadjen 2tusu>üdjfe, die leider damit 
perfnüpft find, ift etnfadj unmöglich, und derftarreHsfet 
in Colftoi fämpft pergeblich gegen den gottbegnadeten 
Dichtergenius, 6er tro§ aÜer perfekten äfthetifchen C^eorien 
des Denters in ihm mächtig lebt und fdjafft. 

21ber tro^dem bleibt Colftoi ein großer, gott- 
begnadeter Dichter; über diefe Chatfache fann nur ein 
perblendeter Doftrinarismus ^intDegfe^en; es ift fd?on 
be5eicbncn6, u>ie er einen Stoff, 6er ftd) ifym 3ufäUia 
bietet, geftaltet. punä^ft la#t itm feine fdjarfe Be- 
obaijtungsgabe überall in feiner Umgebung das ge- 
eignete 2Uaterial erfaffen; aber nicht eher fe$t Sie 
eigentliche äfthetifebe Bearbeitung, unö fei es auch nur 
nach, gan5 allgemeinen Umriffen. ein, als bis er ftd} gans 
und gar in ifm perfenft, bis er ifm leibhaft erlebt t?at. 
2lls jemand einmal pon einem intereffanten pro$e£ in 
IHosfau e^ählte, bemerfte er: Das ift 6007 rein tpie 
eine (ßefduchte von 2TCaupaffant ! ^ür einen junge?! 
Scbriftfteller ein wahrer ^uno. Die betreffende Unter- 
lag muf für Um immer irgend einen tieferen ettnfehen 
(ßer^alt bergen, eine rein äft^etifa^e, pieüeidjt nur jym« 
bolifebe Behandlung mürde tr^n nie rei3en. Tiefe 
Heigung $ur IDirflid?fcit ift fo ftarf, dag er, nric febon 
angedeutet, gern perfönliche €rlebntffe und (Erfahrungen 
mit in den (ßang der Zählung und Handlung per- 
flicht. Das <£ntfchcidende, tporin fxdf die gan$e ZUeifter- 
fcfoaft des Diopters $eigt, ift die pfydjologifdje Vunft, 
die geniale Konfequen5 in der <£harafteriftit, der gegen- 
über alle piaftif in der DarfteUung des Ulilieu, der 
allgemeinen guftände, der CandfaSaft, des fuituv 
hiftorifchen Zcipeau in den Hintergrund tritt. €r ift 
mit den gehcimfteu Kegungen der menfdjlidjen Seele 
pertraut, er tpcijj die einander durdifreu$enden ZUotipe 
mit foldjer 2lufchaulichfcit und Durchftchtigfeit 511 er- 
faffen, daß ipir diefe pfydjologifdje (£ntipfcflung felbft 
in uns 511 erleben glauben. Das gilt Pom <5uten, tpic 

** 
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vom Böfen, un6 gera6e in 6er pfychologie 6es Dämo 
nifehen un6 Satanifcrjen beroeift er feine fjädjfte Kunft, 
6aj| roir con einem unheimlichen (Brauen un6 (Ent- 
fetjen umpillfürlich ergriffen u?er6en. «Eigenartig ift es, 
6a§ er mit einer gereüffen Vorliebe, ofme 6ie übrigen 
Schichten 6er (Sefellfdjaft $u pernachläfftgen, ftcf? 6es 
fonft verachteten fleinen IHannes annimmt. 3" 
6cm grofen Koman „Krieg un6 ^rie6en" ift es 5. B. 
6ie (ßeftalt eines einfachen 5ol6atcn, in 6effen Bruft 
noch ein fdjlicfjtcs, unperbil6etes (S5efühl lebt, 6er 6cu 
inneren, geiftigen iHittelpunft 6es großen, farbenreichen 
<5emäl6es bil6et. <£r fuebt 6as unter allen Der- 
anftaltungen 6od? noch roirffame allgemein ZTTeufiv 
liehe 3U erfaffen, als 6en eigentlichen Brennpunft 6er 
ganjen Kunft. VDas fann älter fein, fo ruft er aus, 
als 6ic Beziehungen 6er (Ehegatten, 6er (Eltern 3U 6ett 
Kin6ern, 6er Km6er $u 6en (Eltern, als 6ie Be$iehungen 
6er ZHenfchen 5U ihren €an6sleuten, 5U 6en an6ereu 
Zlationen, 511m Angriff, 5U 6er E)ertei6igung, 3U 6em 
«Eigentum, 5U 6er <Eröe, 511 6en (Deren? Die Kunft, 
fefet er 6ann im roeiteren ^ufammen hange hi"$ u ' mu *? 
6as vermögen, 6af 6ie (ßefühle 6er Brü6erlichreit unS 
6er tlächften liebe, 6ie je£t nur 6en beften HTenfchen 6er 
<ßefellfchaft 3ugänglich ftn6, 3U geformten (Befühlen. 
$um 3 n f tm ^ a ^er ITTcnfchen u?er6en. (Es rour6e 
früher fer/on ausgeführt, 6a]i tTolftoi bei feiner aus- 
geprägten etrnfch • religiöfen ZTatur 6as äfthetifjbe 
36cal in fetner Keinr/eit nicht erfaßte, aber fdjon 
6ie tragifer/e (ßröfe un6 IDucr/t, 6ie in allen 
feinen Dichtungen 6cn Kern 6er (Enttpicflung bU6et, 
perleibt ihm 6ic IDeihe eines Künftlers. 6ie uns um 
fo mächtiger un6 nachhaltiger ergreift, als 6er Dichter 
überall auf je6en äußeren prunf un6 Sdnnucf 6er Dan 
ftellung, pon je6er feilen (Effefthafcheret noch ganz 
gefer/en, verzichtet h a *- 5° PolIen6et fich auch nad> 
Siefer Seite h™ oas BiI6 6iefes eigenartigen Denfcrs, 
6cffen Seele pon 6en mächtigften 2lffeften 6urchglübt 
ift, 311 einer imponiercn6en €inheitlichfeit un6 Größe. 

■7J 



3ur Colßpi-Xitteratiut. 



A. Schriften Colftoi's. 

Die gefammelten tDerfe £eo XL Tolftoi's erfdjeinen 
je$t in einer trefflidjen, oon Haptjael Coemenfelfc 
besorgten Ausgabe bei €ugen Dieöerid?s in Ceipjig 
(feit \$0\)- Diefc Ausgabe serfällt in 3 Serien. 
I. Serie So$ial'etfn'fdje Schriften, 
II. „ tD^eologifdje Schriften, 
III. „ Did>terifd>e IDerfe. 

Die Ausgaben jino audj einjeln fäuflidj. IDir 
geben, 6er obigen (Einteilung folgenö, ein Der$eidmis 
6er u>idjtigften Schriften Colftots. 

I. So3ial.etl?ifa7eSd>riften:2tteine3etd>te(j879). 
IDoriu befteljt mein (glaube? (\88<k). Was f ollen 
um alfo tfyun (IDie ift mein Ceben. J885). Das 
Heid} (ßottes in eud? ober 6as Christentum 
nidjt als myftifd?e Celjre, fonoern als neue 
Cebensauffaffung (^892). Heligion un6 
JHoral (\89<{). (ffyriftentum uno Patriotismus 
(\895). Patriotismus unö Xcgierung(^ 900). IDas 
l?ei£t Kunft?(^898). Pom Ceben(j889). Das 
Hidjtstlnin. Der Sinn oes Cebens (J900). 
iflooerne Sflaoen (J901)- Ueber öie feruelle 
^rage (\^0\). Aufruf an öie 2Tlenfd>fyeit U90J)- 

II. tTljco logtfdje Schriften. Kritif öer öogma- 
tifdjen (Theologie. Die pier <£t>angelien. ^Kur$c 
Auslegung oes (Evangeliums. Die djriftlidje 
Cefyre. 3efu Ceben un6 Cetjre. IDie foll man 
6as <£pangelium lefen? 
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III. Did;terifd}e XDerfe. Cebensftufen [Kin6h*tt, 
Knabenalter, 3ünajin9sjafjre (Colftoi's (ErftlingS' 
werf ^852)]. 

Itorellen un6 fletne Homane: Zftorgen 6es 
<S5utsherm. tTagebua? eines 2TTarqueurs. Die 
bei6en ^ufaren. Cusern. Ulbert. Drei Co6e. 
Die Kofacfen(l852). Der Ueberfall. Der §olj. 
fdflag. SeipaftopoL Begegnung im Jel6e. Sdmee- 
fturm. (Efyeglücf. polifufajfa. £eintr*an6meffer. 
Der Co6 6es Jroan 3ljiU<h- Dt* Kreuzer- 
fonate(1890). Serr un6 Kned>t. Die Defabriften. 
(Fragmente) XJolfsersählungen. 

(Örofe Homane: Krieg un 6 ^ rieoen (186<* — 69). 
2lnna Karenina (1875—76). Zluferftefyuna 

(WO- 

Dramen: 2ttaa?t 6er ^infternis (1886). Die 
^rüdjte 6er Bil6ung (1887). Der Branntwein- 
brenner. 

3n 6en philofophifdvpolitifdjcn Sajriften Colftois 
teuren 6iefelben <ße6anfen fo häufig u>ie6er, 6ajj jur 
Kenntnis feiner Cefyren, 6ie fyter unter I aufgeführten 
Siuiften ausreißen. Heber feine religiösen 2lnfd}auungen 
orientiert gut: Die djriftlidje Cefyre, herausgegeben i?on 
£.6. Sdmiitt, Berlin, Steinig I899. ^ieriu aud> <E>e- 
6anfen über <ßott un6 2lus Colftot's Cagebua? (pgl. 
Hor6 un6 Sü6, £lor>embcr I898). Unmittelbar nad? 
6cm Co6e Colftoi's follen feine ifiemoiren erfdjeinen. 

B. Schriften über £olftoi. 

Karl oon Hetnhol6t, <ßefa>icr/te 6er rufftfdjen Citteratur. 
(fiierin eine Biographie 6er rufftfer/en Sdjriften 
über (Tolftoi). 

Velins fii,(Tolftoi'Bibliographie. 21Tosfau 1888—1896. 

Raphael £oeroenfel6, €eo H. Colftoi, fein Ceben, feine 
ZDerfe, feine H)cltanfa>auung I 2.21., Ceipjig 1901. 

Raphael £<3roenfeI6, (ßefprädje über un6 mttColftoi, 
5.2t Ceipsig 1901- 
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Zinna (Ettlinger, £olftoi (Jorfdmngen $ur neueren 
Citteraturgcfd>id)te). Berlin (899. 

Eugen gabel, Colftoi. Cetp$ig unö IDien (90(. 

Eric^ Bernecfer, (ßraf Ceo Colftoi. Ceip$tg (90(. 

Bcfyrs, Erinnerungen. Berlin \8<)\ (rufftfdj). 

ZI. ^Jet, ZUeine Erinnerungen. Ittostau (890 (rufftfd?). 

E. SfolotDjotp, (Tolftoi. Petersburg (897 (rufftfä}). 

Hafarjen>, Ceben unö ZHenfd/en alter <3eit. fjiftorifdicr 
Bote, Bö. 42. (890 (rufftfefy). 

Sagosfin, (ßraf C. H. Colftoi unö feine Stuöienjafyrc. 
£)iftorifd>er Bote, Bö. 55 (rufftfdj). 

Sfergejcnto, VOk <0raf Ceo XI. (Tolftoi lebt unö arbeitet. 
ZTCosfau \8<)8 (Deutfd> Don Stümde. £eip$ia 

1900. 

Eugen f)einridj Schmitt, Ceo £olftoi unö feine Be« 
öeutung für unfere Kultur, Ceipsig 1 90 \ . 

De Pogue, Le roman russe. paris [886. 

<5. Dumas, Tolstoi et la philosophie de l'amour. 
Paris (893. 

ttentrortljY, A Pilgrimage to Tolstoi. Eroyöon, 
The Brotherhood publishing Co. 

Zinna Scuron, (ßraf C. H. Colftoi: 3"^ mes au * 

feinem Ceben. Berlin (895. 
K. Saitfcfyicf, Die EDeltanfäjauung Doftojeujsfi's unö 

Colftoi's. Heuu?ieö (895. 

^elir Sdjrööer, Der Xolftoiismus. Dresöen (89^. 

paul Emft, Ceo tTolftoi unö öer flaoifcfye Koman. 
Berlin (889. 

UMlfyclm Boöc, Die Cefjren Colftoi's. H)cimar (900. 

XDiifyelm Rendel, Seife Ztetjren. (898. 

(ßregor oon (Blafenapp, Effays. Higa (899. 

3eannot oon (Brottfyus, Probleme unö Efyaraftcrc. 
Stuttgart (898. 
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iauva 31 a vi) o\m, Wir grauen un6 unfcrc Dieter. 

(Beorg Branoes, (Befammelte Sajriften. Ceipsig 1901 ff. 
€ugen Küfjnemann, Curgenjetr» unö Colfiot. Berlin 

1893. 

Derfelbe (Pfeufconym <£urt Beljr), £eo Colftot. ZDefter- 
mann's IHonatsfyefte 1899, Bano 86 un6 1900 
(ttuguft). 

Cou 2lnöreas«S alome. Hufftfa?c Dichtung uno 
Kultur. Cosmopolis, Zluguft/Septcmber 1897. 

(Eljrenfels, Die IDertfdfäfcung öer Kunft bei IDagner, 
3bfen uno (Tolftoi. präg 1901. 

K. Krebs, Heformgeoanfen oes (ßrafen Ceo £otftoi. 
(Erfurt 1900. 

Pergleidje ferner: tTurgenjeff's Briefe, öeffelben 
Citteratur* unö Cebenserinnerungen (Heclam), safylreidje 
geitungs. uno 5eitfd>riften.Huffä£c über Colftoi, über 
Mo am beften bas „Citterarifcfye €d}o" 1899 ff« orientiert. 

§ans Canosberg. 



^oloenoe Qefte fmo bereits erfdjienen: 



fceft {. 
ijeft 2. 
l)eft 5. 

Seft <*• 
£>cft 5/6. 

fjeft 7. 

^eft 8/9. 

r)eft \0. 

Qeft U/12. 

f?cft J5. 

f?eft H. 



^rtcoricfc ntetffd>e pon Dr. paul €rnft. 
3©fe? ttain? pon Jeröinano (ßregori. 
6ans Stfoma pon Dr. ^tans Serpaes. 
Hid>aro Strauft pon Dr. (gridj Urban. 
$ertnann Subcrmaiut p. Dr. Qans Canosberg. 
Zlrnolb Socflm pon Huoolf Klein, 
©abriete b^mmnjio p. iaby Dr. Blennerljaffett 
ttHlrjelm Haabe pon rDilfyelm 3enfen. 
$jöntfrjente Sjfrttfon pon <ßeorg Branoes. 
<SljrifKan$ierrid) ©robbe p.Dr.fymsCanosberg. 
muUatult pon 5. Cubltnsfl 
Walt Wtytman von <Eomun6 <5ojfc. 
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Iiis roeitcre J)cfte crfdjeinen in rafcfyer $ol$e: 



<Bcor$ Hermann . . . 
Dr. Karl Qans Strobl . 

Karl Schefflet .... 
Dr. £rnft (Byffrotv . . 
Dr. Qans DaffU . . . 
XOilrjelm Klattc . . 
Dr. <5uftcu> Kürjl . . 
Dr. £elir poppenberg . 
Dr. Karl 2lnton piper . 
£. 3ola unb 21. prouft 
prof. Dr. Htcbarb muther 

^erMnani^ <Bre<jori . . 

u. p. a. m. 



ttHUplm Bufdj. 

2lrno £)ol5 uno 6ie jüngft 
ocutfcfye Bewegung. 

Cu6tpig pon fjofmann. 

(Dmpteoa. 

(Tfyco&or Fontane. 

Pergeffene ZRuftfer. 

Detlep pon Ciltencron. 

l}ugo p. fyjfmannstfyal. 

Heuter. 

Itlanct 

Kunftgefcfyicljtc unö 
lüinftfritif. 

Bcrnljarö Baumeifter. 
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O. j4a£er & /V. Tetzlaff. 



Reich illustriert und mit einem Strauss getrockneter ||* 
Blumen aus Bethlehem als Beigabe geschmückt. 



Preis Mk. 3,—. 



Gose Ä Tetzlaff 

Verlagsbuchhandlung. 



Berlin W. 

Karlsbad 15. 
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Üuftur-Sfitjjeu aus ffjijta 




0. C. Rummel 

tjafenmetfter in IDbdmpoa bei Canton. 



Umfcfilagjeidmun,} cen «. Ciefcn. 



prei»: JIM. 1,50. 



Der Derfaffer lebt feit langen 3al> T 'n *»» Ctyna anb b,at 
in bitfrr geit bic d?ineftfd>«n Derljaltmffe aus eigenen Probadjtatigen 
rennen *n letnen <$5elcci*nb*it gebebt. Seine jeber blliftt babrr eine ber 
berufenden fein, am nbet d>inefif<x>e Draadje anb Sitten ja berichten. 

Uns bem reiben 3nb,alt bes 8ad>rs feien folgenbe Kapitel 
hfrpotgtb.oben: Die Hcrenucn be» Hcicbe», Der gute Hon, Da» 
Hlanbarinentum, DU Jtliffionare, Die Kaufleute, Da» f}c«r, 
Di« Urfteiter, Die $rau. 

SrQeDangcn auf bas bod?tIegant aasgeflattete, mit (Driginal- 
3eidjnung t»cn KünftUrljanb «rfd>mfl<ft« rDrrf nehmen ade Bu*< 
tfanbtangen foreie bei ant*rjtid>nttt Derlag entgegen. 
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Berlin W. 35. 
Karlsbab \5. 



<5ofe & dettiaff 

DedagsbudjbanMnng. 
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D ie Philosophie 
am Ausgange des 
19, Jahrhunderts, 

Von 

Dr. Bastian Schmid. 



1,20 



Berlin W. 1901. 

Karlsbad 15. 



Gose & Tetzlaff 

Verlagsbuchhandlung. 



Sonderabdruck aus: Deutsche Zeitschrift 
XIV. Jahrgang. 

Der moderne panpsychfcmns. 

Eine summarische Kritik 
des Idealismus und seiner 
neuesten Entwickelungsphase. 

Von 

Alb recht Rau. 



Preis 60 Ff. 



Berlin W. 1901. 

Karlsbad 15. 



Gose & Tetzlaff 

Verlagsbuchhandlung. 
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Rurige 8eele, 



Gedichte von 
frttz Bor6, 

preis elegant gebunden JAk. 3.—. 



/Ciu eigenartiges, lyrifdjes (Ealent pon rafdjer €nt< 
roitfclung tritt mit einer größeren Cieberfammlung 
3um erften mal in bie Oeflfentlidjfett. Der faum 3roan3ig- 
jährige Didier, ber fid? bereits ber 21ncrfcnuung von 
Autoritäten, roie profeffor FjcinricfyBnltljaupt, erfreut, 
bietet uns cdjte, aus bem £eben gefdjöpfte tyrif, geftaltet 
mit einem ungewötmlidjen Heidjtum mufifalifdjer formen. 

Goee $ t:etzlaff 

Verlagsbuchhandlung. 

Berlin öd. 1901. 

Karlsbad JHo. 15. 
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Soeben erschienen: 



Der neue JCeilanö 

Ein modernes Epos 



von 



ferdinand Jansen. 



In der für diesen Stoff wohl selten gewählten, aber 
wie der Erfolg zeigt, sehr wirkungsvollen Form des Epos 
behandelt der geistvolle Dichter tief einschneidende soziale 
Fragen. Er schildert das gewaltige Ringen eines Mannes, 
der sich zu hoher Sendung berufen fühlt: 

„Von Mund zu Mund pflanzt sich die Kunde fort 

„Von einem neuen Evangelium, 

„Dem Sieg der Armut und dem Sieg der Liebe. 11 

Feuer heiliger Begeisterung loht in den 

sprühenden, klangvollen Versen des Dichters, ein Feuer, das 
weite Kreise ergreifen muss und das Evangelium des neuen 
Heilandes in alle Lande hinaustragen wird. 



Berlin W.35. 
Karlsbad 15. 



Gose & Tetzlaff 

Verlagsbuchhandlung. 
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